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Editorial 3

Licbe Leserinnen,
licbe Leser,

die Internationalisierung in der Bildung boomt. Die Zahl der
bewilligten Auslandsaufenthalte steigt stark an. Die NA beim BIBB
hat im Jahr 2023 uber 35.000 Auslandsaufenthalte bewilligt, 42
Prozent mehr als im Jahr zuvor und der Zuwachs wird im Jahr 2024
voraussichtlich ahnlich hoch sein. In der Berufsbildung ist die Nach-
frage nach institutionellen Erasmus+-Akkreditierungen deutlich ho-
her als aufgrund der verfiigbaren Mittel bedient werden kann. Auch
das Interesse an Kooperationsprojekten bleibt auf hohem Niveau.

All dies sind gute Zeichen und ein hoffnungsvolles Signal. Wir ste-
hen in Deutschland und Europa vor Herausforderungen, die wir
nur mit guter Bildung bewaltigen kénnen. Wir brauchen Men-
schen, die kulturelle Unterschiede als Bereicherung erleben und
gelernt haben, die damit zwangslaufig einhergehenden Heraus-
forderungen aufgrund eigener interkultureller Erfahrungen kom-
petent zu meistern. Das Bildungspersonal, das neue Ideen von
Peer-Learning-Aktivitaten im Ausland aufgreift, hebt die Qualitat
unserer Bildungsangebote. Die Bildungseinrichtungen, die mit eu-
ropaischen Partnern kooperieren, entwickeln innovative Konzepte
und sind zugleich attraktive Arbeitgeber im Bildungssektor. Dies
alles sind Wirkungen der Programme, die wir in der Nationalen
Agentur beim BIBB umsetzen. In dieser Journalausgabe finden Sie
Berichte und Geschichten von Menschen, Projekten und Initiativen,
die das beispielhaft belegen.

Die soeben verdffentlichte Ratsempfehlung , Europa in Bewegung”
gibt der Internationalisierung der Bildung nochmals Ruckenwind
und eine Richtung. Die darin genannten Empfehlungen gelten fr
die Erwachsenenbildung und Berufsbildung gleichermafsen. Fir
die Berufsbildung wird darliber hinaus ein Mobilitdtsbenchmark

formuliert, der mit 12 Prozent hoher liegt als alle bisherigen natio-
nalen oder europaischen Zielmarken. Bemerkenswert ist, dass der
Benchmark nun die gesamte Berufsbildung umfasst, also neben
der Erstausbildung auch die Ausbildungsvorbereitung, Fortbildung
und Umschulung. Das macht dieses Ziel noch wesentlich ambitio-
nierter.

Noch ein Wort in eigener Sache: Es ist das erste Mal, dass ich mich
als Direktor der NA beim BIBB an Sie wende. Ich habe die Leitung
im Januar von Klaus Fahle Ubernommen, der sich in der letzten
Ausgabe des Journals von Ihnen verabschiedet hat. Mit wem ha-
ben Sie es jetzt zu tun? Ich bin Elektriker und Diplom-Padagoge,
Interkultureller Trainer und Erwachsenenbildner, Westfale und Eu-
ropaer. Die Bildungspraxis, an die sich unsere Programme richten,
ist mir also vertraut, auch wenn ich bereits seit 17 Jahren in der NA
beim BIBB arbeite. Jetzt freue mich darauf, Ihnen mit den Program-
men, die bei uns angesiedelt sind, und zusammen mit dem starken
Team der NA beim BIBB eine ideale Unterstutzungsstruktur fur thre
Aktivitaten zur Internationalisierung der Bildung zu bieten.

Mit einem herzlichen Grufs aus Bonn

»

Berthold Hiibers
Leiter der Nationalen Agentur Bildung fUr Europa
beim BIBB
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e dass die EU-Ziele bis 2030 erreicht werden,

und zwar im Hinblick darauf, dass [...]

in der beruflichen Aus- und Weiterbildung der
Anteil der Lernenden in der Berufsausbildung,

die in den Genuss einer Lernerfahrung im Aus- 33 Neues Portal flr Erasmus+-Projekttrager

land kommen, mindestens 12 % betragen sollte. “

086
,Europa in Bewegung“-

Ratsempfehlung zur
Lernmobilitat im Ausland

24

Baukasten internationale
berufliche Handlungskom-
petenz
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m 13. Mai 2024 hat der Rat der Europdischen Union seine
Empfehlung ,,'Europa in Bewegung’ Lernmobilitat fiir alle”
angenommen. Darin wird als Ziel formuliert, dass Lernmo-
bilitat im Ausland von der Ausnahme zur Regel wird und fiir
jede und jeden zuganglich ist. Die Ratsempfehlung nennt
die dafiir notwendigen Rahmenbedingungen, formuliert
Zielmarken und enthdlt konkrete Empfehlungen fiir die Mit-
gliedstaaten.

Europdischer Bildungsraum und Ratsempfehlung

Bildungsbezogene Auslandsaufenthalte starken die Internationali-
sierung der Bildung. Fast alle Dokumente in Zusammenhang mit
dem europadischen Bildungsraum verweisen auf ihre Bedeutung als
wichtigen Baustein bei dessen Verwirklichung. Wie sie nennt die
Ratsempfehlung ,Europa in Bewegung” zunachst als besondere
Herausforderungen den Fachkraftemangel sowie den digitalen und
den griinen Wandel, denen aus Sicht des Rats mit Hilfe von Aus-
landsaufenthalten begegnet werden kann. Dartber hinaus werden
mit Lernmobilitat im Ausland personlichkeitsbildende Effekte, die
Forderung einer europaischen Identitat, eine verbesserte Beschaf-
tigungsfahigkeit sowie die Qualitatsverbesserung der Bildungsan-
bieter und ihrer Angebote verbunden. Die neue Ratsempfehlung
soll helfen, noch bestehende Hindernisse fir die Lern- und Lehr-
mobilitat zu beseitigen und gleichzeitig inklusive, nachhaltige und
ausgewogene Lernaufenthalte im Ausland zu férdern. Dabei sind
alle Bildungsbereiche sowie neben der formalen auch die non-for-
male und informelle Bildung angesprochen. Besondere Beachtung
finden die beiden Zielgruppen Lehrkrafte und Auszubildende.

Mitgliedstaaten: Benchmarks und Systeme

~Europa in Bewegung” enthdlt 17 teilweise sehr konkrete Emp-
fehlungen fur die Mitgliedstaaten, aus denen hier drei herausge-
griffen werden sollen. So soll in der Berufshildung der Anteil der
Lernenden, die einen Auslandsaufenthalt absolvieren, bis 2030 EU-
weit auf 12 Prozent ansteigen (Empfehlung 3). Die urspringlich
vorgeschlagene Zielmarke von 15 Prozent wurde demnach zwar
reduziert, aber auch der neue Benchmark stellt ein sehr ambiti-
oniertes Ziel dar. Ebenfalls anders als im Vorschlag vom Novem-
ber 2023 enthdlt die endglltige Ratsempfehlung keine konkrete
Zielmarke mehr fur die Beteiligung von Menschen mit geringeren
Chancen an der Lernmobilitat. Den Mitgliedstaaten wird stattdes-

sen empfohlen, bis 2027 einen Anteil von 20 Prozent anzustreben;
als Schatzungsgrundlage sollen Erasmus+ und das Programm fur
das Europadische Sozialkorps herangezogen werden. Der Rat halt
jedoch an seiner Empfehlung fest, bis 2030 eine konkrete Zielmar-
ke zu definieren. Als Basis hierfir soll ein Vorschlag fur eine valide
Datenerhebungsmethode flir diese Personengruppe dienen, den
die EU-Kommission bis 2026 vorlegen soll (Empfehlung 4).

Eine weitere interessante Empfehlung ist die, “systemische Lernmo-
bilitdtschancen” zu schaffen (Empfehlung 6). Unter anderem wird
angeregt, Lernmobilitdat zu einem festen Bestanteil der Bildungs-
systeme zu machen, etwa durch Wahlkurse, feste ,Mobilitatsfen-
ster” in den Bildungsgangen oder andere, nicht weiter prazisierte
Mafnahmen. Nicht nur in diesem Abschnitt wird der umfassende
Ansatz des Rats deutlich: Explizit werden alle Bildungsbereiche und
Lernformen genannt und in die Empfehlungen einbezogen. Zu
den systemischen Mobilitdtschancen gehoren fir den Rat auch die
Incoming-Mobilitat, die Bedeutung von Qualitatsstandards sowie
die Notwendigkeit einer Koordination von Forder- und Unterstit-
zungsmoglichkeiten in den Mitgliedstaaten.

Das Dokument enthalt daruber hinaus Empfehlungen zur Forde-
rung des Sprachenlernens, zu mobilitatsfordernden MafSnahmen
wie die Schaffung einer ,Mobilitatskultur”, zu Informations- und
Netzwerkaktivitdten, zu Initiativen zur Transparenz und Anerken-
nung von Lernergebnissen sowie zur Starkung von Inklusion, Nach-
haltigkeit, Digitalisierung und europaischer Werte mittels europa-
ischer Lernmobilitat.

Bis Ende 2026 sollen die Mitgliedstaaten der EU-Kommission einen
Bericht Uber bestehende oder geplante Konzepte bzw. Strategien
zur Umsetzung der Empfehlungen vorlegen.

Unterstiitzung durch die EU-Kommission

Mit 17 sogenannten ,Ersuchen” wendet sich der Rat der Europa-
ischen Union auch direkt an die EU-Kommission. Sie reichen von
der Schaffung einer guten Datengrundlage Uber die Unterstltzung
der Mitgliedstaaten bei allen bereits genannten Themen bis hin
zu Begleitung von Reformen und strategischen Entwicklungen in
den Landern. Erasmus+ wird hier wie in den anderen Abschnitten
wiederholt als Referenzprogramm und Beispiel herangezogen. Bis
2025 soll die EU-Kommission eine Studie Uber Chancen, Heraus-
forderungen und Auswirkungen einer ausgewogenen Mobilitat
erstellen.

Besonders wichtige Zielgruppen: Lehrkrafte und
Auszubildende

In zwei Anlagen hebt der Rat zwei Themen besonders hervor: Die
Lernmobilitat von Lehrkraften und die von Auszubildenden.

Bildung flr Europa | August 2024
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8 Internationalisierung

Mobilitat von Lehrkraften

In der ersten Anlage formuliert der Rat Anregungen, wie beste-
hende Mobilitatshindernisse speziell fir das Bildungspersonal uber-
wunden werden konnen. So soll Auslandsmobilitat sowohl in der
Ausbildung als auch in der Weiterbildung von Lehrkraften gestarkt
werden. Dies zum Beispiel durch die Verankerung von Mobilitats-
moglichkeiten in Lehrplanen, durch ,Mobilitatsfenster” im Studium
und im Beruf sowie durch Vereinbarungen zur Vergleichbarkeit und
Anerkennung von Lehrtatigkeiten oder erworbene Kompetenzen
im Ausland. Auf lokaler Ebene soll ein strategischer Ansatz dabei
helfen, Lehrkraftemobilitdt und Schulentwicklung besser mitei-
nander zu verbinden. Hier werden unter anderem genannt: eine
verstarkte Unterstltzung der Akteurinnen und Akteure in Entschei-
dungspositionen, konkrete Zielsetzungen auf Einrichtungsebene
sowie die Zusammenarbeit von Schulen untereinander und mit
relevanten lokalen Organisationen. Fir die Organisation der Lehr-
kraftemobilitat sollen die notwendigen Ressourcen bereitgestellt
werden, zum Beispiel indem lokale Kapazitaten geblndelt oder
aktive Schulen mit zusatzlichen Ressourcen ausgestattet werden.
Grundsatzlich wird eine Anerkennung des Engagements Einzelner
fur die Mobilitat und deren Erméglichung angeregt. Ein eigener Ab-
schnitt widmet sich Sensibilisierungs- und SchulungsmafSnahmen
fur Schulleitungen und Entscheidungstrager.

Mobilitdt von Auszubildenden

Die zweite Anlage tragt der besonderen Situation von Auszubilden-
den Rechnung und schlagt MalRnahmen vor, die helfen kénnten,
deren Beteiligung an Auslandsmobilitat zu erleichtern und zu er-
hohen. Auf Systemebene wird die Einbettung von europaischer
Lernmobilitat in nationale oder branchenspezifische Internationa-
lisierungsstrategien angeregt. Die Einbindung der relevanten Ak-
teure und die Expertise von Zentren beruflicher Exzellenz kdnnten
aus Sicht des Rats die Integration von Mobilitat in Lehrplane sowie
die Qualitat von Auslandsaufenthalten vorantreiben. In der Bereit-
stellung von Personalressourcen, Anlaufstellen und Beratungsstruk-
turen werden sinnvolle Initiativen gesehen, um die Mobilitatsbetei-
ligung von Auszubildenden zu erleichtern. Weitere vorgeschlagene
Mafnahmen haben einen einfachen Zugang zu Informationen,
administrative Erleichterungen fir die Aufnahme von Auszubilden-
den anderer Lander sowie bilaterale Abkommen zur besseren Ver-
gleichbarkeit und gegenseitigen Anerkennung von Lernleistungen
zum Inhalt.

Mit Blick auf die Auszubildenden selbst wird ein inklusiver Ansatz
besonders hervorgehoben. Aufserdem werden unter anderem ge-
nannt: eine finanzielle Unterstiitzung zusatzlich zu Erasmus+, die
Entwicklung relevanter BegleitmafSnahmen vor, wahrend und nach
dem Auslandsaufenthalt sowie der Aufbau von Beratungsstruk-
turen und -angeboten. Mit Blick auf Unternehmen regt der Rat die
Schaffung finanzieller Anreize, die organisatorische Unterstitzung
vor allem von KMU und die Forderung der grenzuberscheitenden
Zusammenarbeit der relevanten Stellen an, letzteres insbesondere
in Branchen, die vom digitalen und griinen Wandel betroffen sind
bzw. zur Abmilderung des Fachkraftemangels in diesen Branchen.

Einschatzung aus Erasmus+-Perspektive

Die Ratsempfehlung gibt den Mitgliedstaaten wichtige und kon-
krete Anregungen zur Steigerung der Teilnahme an und zur Quali-
tatsverbesserung von Lernaufenthalten im Ausland. Sie richtet sich
vor allem an (politische) Entscheidungstrager, stellt aber auch fur
alle, die sich in Erasmus+ engagieren, ein wichtiges Dokument dar.
Grundsatzlich haben Empfehlungen des Rats der Europaischen Uni-
on eine grofRe Verbindlichkeit, da ihre Inhalte von Vertreterinnen
und Vertretern aller Mitgliedstaaten ausgehandelt wurden und in-
sofern auch mitgetragen werden.

Fir Akteurinnen und Akteure im Erasmus+-Programm enthalt
.Europa in Bewegung” eine Reihe vielversprechender Aussagen.
Der Stellenwert von Lernmobilitat im Ausland in allen Bildungs-
bereichen wird deutlich gestarkt. Lernmobilitat, und damit Eras-
mus+, wird als wichtiges Mittel zur Vollendung des europdischen
Bildungsraums angesehen. Die zentralen Ziele und Prioritaten des
Erasmus+-Programms finden sich in der Ratsempfehlung wieder.
Auch der Anspruch von Erasmus+, Wirkung auf Einrichtungsebene
zu erzielen, wird bestatigt und gestarkt. Mobilitat wird von der Ebe-
ne vieler Einzelfalle auf die Systemebene gehoben, die Ressourcen-
frage und die der Wertschatzung von europaischem Engagement
werden zu wichtigen Gelingensfaktoren. Lehrkraftemobilitat sowie
die Situation von Auszubildenden und ihrer Ausbildungsunterneh-
men erhalten eine hohe Aufmerksamkeit. Und schliefslich kann
sogar der hohe Benchmark flr die Berufsbildung dazu beitragen,
das Erasmus+-Programm zu starken, denn ohne die notwendige
Mittelausstattung der nachsten Programmgeneration ist er kaum
zu erreichen.

5

https://data.consilium.europa.eu/doc/
document/ST-9804-2024-INIT/de/pdf

ULRIKE SCHRODER

Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Team ,, Mobilitat
und Internationalisierung der Berufsbildung” in der
NA beim BIBB

ulrike.schroeder@bibb.de
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Die Handwerkskammer Erfurt hat jah-
relange Erfahrung sowohl als entsen-
dende als auch aufnehmende Einrich-
tung im Programm Erasmus+ und ist
bereits seit 2020 akkreditiert. Griinde
fir die Kammer, international aktiv
zu sein und entsprechende Angebote
auch mit Erasmus+ anzubieten, gibt es
einige.

Wettbewerbsfahigkeit

Auszubildende, die einen Aufenthalt im Aus-
land durchflhren, starken nicht nur ihr fach-
liches Wissen, indem sie z.B. neue Techniken
lernen, sondern verbessern auch ihre Soft
Skills wie Flexibilitat oder Selbstvertrauen.
Gemeinsam mit den interkulturellen Kompe-
tenzen, die durch einen Auslandsaufenthalt
erworben werden, wird damit die Wettbe-
werbsfahigkeit der Auszubildenden erhoht.
Auch den Betrieben und der Kammer selber
kann Erasmus+ helfen, die Konkurrenzfahig-
keit zu erhohen: sei es durch die Mobilitat von
Ausbildungspersonal, das selber neue Fahig-
keiten erwerben kann, oder durch die Koor-
dination des Angebots, was zuklnftige Fach-
krafte dazu bewegen kann, im Kammerbezirk
eine Ausbildung anzutreten.

Practice: .
onalisierung

Internationalisierung 9

Gesamtbter Kammerbezirk profitiert von

Infernationalisierung

Attraktivitat

Die internationale Arbeit der Handwerks-
kammer ermdglicht ein niedrigschwelliges
Angebot fur ihre Mitgliedsbetriebe und leistet
somit einen langfristigen Beitrag flr die In-
ternationalisierung im Kammerbezirk, auch
durch die Entlastung von Betrieben, die selber
keine Erasmus+-Antrage stellen mochten.

Die enge Vernetzung mit den Mitgliedsbe-
trieben erlaubt es der Kammer zudem, einen
guten Uberblick des Bedarfs der Wirtschaft zu
haben. So kann bedUrfnisorientiert reagiert
und entsprechende Angebote kdénnen zeit-
nah erarbeitet und umgesetzt werden. Durch
das Angebot der Kammer wird somit die At-
traktivitat der Berufsbildung im Kammerbezirk
erhoht. Dies zeigt sich am Beispiel des Fach-
kraftemangels. Dieser kann durch Kooperati-
onen mit Partnern aus Landern, auch aufSer-
halb Europas, aus denen vermehrt Fachkrafte
nach Deutschland kommen, verringert wer-
den. Ein Austausch auf fachlicher, aber auch
kultureller Ebene kann helfen, die Eingliede-
rung dieser Fachkrafte in Deutschland zu ver-
einfachen. Auch der Austausch zu Inhalten
und Rahmenbedingungen von europaischen
Berufsabschllssen kann die Fachkrafteanwer-
bung erleichtern.

Von Guter Praxis lernen

Ein Beispiel im Bereich Digitalisierung zeigt
deutlich, dass Auslandsaufenthalte nicht nur
den Teilnehmenden zugutekommen, son-
dern auch grof3flachig eine positive Wirkung
auf das Angebot der beruflichen Bildung ha-
ben kénnen und sich damit wie beschrieben
glinstig auf die Wettbewerbsfahigkeit und
Attraktivitat der Berufsbildung im Kammer-
bezirk Erfurt auswirken. Seit 2023 verflgt die
Handwerkskammer Uber ein Kompetenzzen-
trum fur Robotik und Sensorik. Der Wunsch,
hier auch Gute Praxis, zum Beispiel im Bereich

der Lehre von Robotik aus anderen Landern
einfliefSen zu lassen, konnte durch Mobilitaten
nach Estland erfullt werden. Die hier erwor-
benen Kompetenzen flieSen zurtck in das
Kompetenzzentrum und stehen somit einer
grofRen Anzahl an Personen zur Verfligung,
die selber nicht zwingend fir einen Lernauf-
enthalt im Ausland waren.

g

PROJEKTINFO

Projekttitel:
Mobilitat im Rahmen der Akkreditierung

Projektnummer:
2023-1-DE02-KA121-VET-000113362

Laufzeit:
01.06.2023 -31.08.2024

Ziellander:
ES, IE, AT, MT, IT, EE, VN

Projektnehmer:
Handwerkskammer Erfurt

Kontakt:
Frau Pizarro-Weingart
bweingart@hwk-erfurt.de

Website:
www.hwk-erfurt.de

Bildung fiir Europa | August 2024



mailto:bweingart@hwk-erfurt.de
http://www.hwk-erfurt.de

1 O Internationalisierung

Drei Jahre A kke
der Leitaktion i

Was sind die Ziele und wo stehen wir?

ereits ein Jahr vor dem offiziellen Beginn
der aktuellen Erasmus+-Programmge-
neration (2021-2027), haben sich die
NA beim BIBB und die in der Leitaktion
1 (Mobilitat) aktiven Einrichtungen aus
der Berufs- und Erwachsenenbildung
mit einer groflen Neuerung auseinan-
dergesetzt: der Akkreditierung.

Was genau ist die Akkreditierung?

Die Akkreditierung ist eine Art Mitglied-
schaft, mit der Einrichtungen in der
Leitaktion 1 langfristig mit weniger bu-
rokratischem Aufwand Mittelanforde-
rungen bei der NA einreichen kénnen.
Fir neue Einrichtungen gibt es auch wei-
terhin die Méglichkeit, Uber Kurzzeitpro-
jekte die Durchfihrung von Auslandsauf-
enthalten zu Lernzwecken zu ,testen”
bzw. Erfahrung zu gewinnen. Doch wer
langfristig am Programm teilnehmen
mochte, kommt um die Akkreditierung
nicht herum.

Teil des Akkreditierungsantrags sind kon-
krete Ziele, die sich die Einrichtungen
setzen und die sie mithilfe der Akkreditie-
rung, sprich mit Erasmus+-Mobilitatsakti-

vitaten, erreichen mochten. Diese werden
als Teil des Erasmus Plans formuliert und
sind so individuell wie die Einrichtungen,
die im Programm aktiv sind. So reichen sie
von der Einfihrung neuer Curricula Uber
die Qualifizierung von Management-, Ver-
waltungs- und Lehrpersonal bis hin zum
Aufbau konkreter Kompetenzen inner-
halb der Einrichtungen. Hierbei beziehen
sich die Einrichtungen nicht selten auf die
Schwerpunktthemen des Erasmus+-Pro-
gramms und streben Kompetenzaufbau
hauptsachlich in den Bereichen Inklusion,
Nachhaltigkeit und Digitalisierung an.

Ziele der Akkreditierung

Anders als bei der projektbezogenen For-
derung der Vergangenheit soll die Akkredi-



tierung Einrichtungen dabei unterstltzen,
ihre internationale Arbeit zu reflektieren
und diese, wo nétig und moglich, mit Hil-
fe des Programms zu festigen und auszu-
bauen. Der Fokus liegt somit weniger auf
den einzelnen Mobilitatsaktivitaten, son-
dern auf den aktiven Einrichtungen selbst.

Auch die mit einer Akkreditierung einher-
gehenden weniger aufwendigen Mittel-
anforderungen sollen die Einrichtungen
dabei unterstltzen, ihre Ressourcen statt-
dessen in die internationale Arbeit zu in-
vestieren.

Statt einer jahrlichen inhaltlichen Antrags-
stellung muss nach spatestens funf Jah-
ren ein Bericht zum Fortschritt des Eras-
mus Plans eingereicht werden. Da bisher
nur einzelne Berichte eingegangen sind,
lasst sich auf deren Basis noch keine um-
fassende Einschatzung zur Wirkung der
Akkreditierung treffen. Gesprache und
Monitoring-Veranstaltungen mit akkre-
ditierten Einrichtungen deuten jedoch
eine insgesamt positive Wirkung an. So
haben viele Trager die Planungssicher-
heit aufgrund der Langfristigkeit der Ak-
kreditierung betont. Betrug die Laufzeit
der Projekte im alten Programm nur ma-
ximal zwei Jahre, gilt die Akkreditierung
bis zum Ende der Programmlaufzeit, also
bis einschlieflich 2027. So gibt es Einrich-
tungen, die diese langfristige Planungssi-
cherheit genutzt haben, um eine eigene
Stelle fur die Koordination und Durchflh-
rung der Erasmus+-Mobilitatsaktivitaten
einzurichten.

Die Erstellung eines Erasmus-Plans und
die damit verbundene Auseinanderset-
zung mit der bisherigen internationalen
Arbeit haben vielen Einrichtungen erst
bewusst gemacht, wie viel sie in dem
Zusammenhang bereits umsetzen. Es
wurden aber auch Defizite entdeckt und
Wege gefunden, diese mit Hilfe von Eras-
mus+ anzugehen. Da die Akkreditierung
auf Einrichtungsebene ansetzt und eine
langfristige Organisationsentwicklung an-
strebt, sind Entscheidungstrager/-innen
in den Einrichtungen starker als zuvor in
die Erasmus+-Tatigkeiten involviert. Dies
wird von vielen Erasmus+-Koordinato-
rinnen und Koordinatoren als positiv fur
die eigene Arbeit angesehen. Auch die
Identifizierung mit Europa ist bei Mitar-

beitenden und Lernenden einiger Einrich-
tungen durch die Erasmus-Akkreditierung
nachhaltig gestiegen. Projekttrager haben
daruber hinaus zurtickgemeldet, dass die
Akkreditierung sie dabei unterstltze, eu-
ropaische Antworten auf aktuelle Krisen
und Herausforderungen zu finden.

Wie wurde die Akkreditierung bisher
angenommen?

Aufgrund der langen Laufzeit der Ak-
kreditierung nimmt die Zahl der Akkre-
ditierungsantrage in der Berufsbildung
im Verlauf insgesamt ab, ist aber immer
noch erfreulich hoch. In der Erwachse-
nenbildung gestaltet sich die Situation
anders. Nach einer hohen Nachfrage zu
Beginn der Programmgeneration sind die
Antragszahlen in den folgenden Jahren
unter anderem bedingt durch die Coro-
na-Pandemie deutlich zurtckgegangen.
2023 war jedoch eine Entspannung der
Situation zu erkennen und ein sichtbarer
Anstieg der Antragszahlen bei den Akkre-
ditierungen zu verzeichnen.

Seit EinfUhrung der Akkreditierung im
Jahr 2020 wurden in der Berufsbildung
885 Einrichtungen akkreditiert, 58 davon
als Konsortialfuhrer. In der Erwachsenen-
bildung konnten bisher 63 Akkreditie-
rungen vergeben werden. 11 dieser Ein-
richtungen sind zusammen mit weiteren
Partnern in einem Konsortium organisiert.
In den bisher vier Antragrunden fir Mit-
telanforderungen konnten in der Berufs-
bildung Auslandsaufenthalte fir ungefahr
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LAURA BROSS
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
im Team ,, Mobilitat und Inter-
nationalisierung der Berufsbil-
dung” in der NA beim BIBB
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83.800 Lernende bewilligt werden, eben-
so 23.200 Aufenthalte fur Bildungsperso-
nal. In der Erwachsenenbildung belduft
sich die Zahl auf ungefahr 1.600 Auslands-
aufenthalte fir Lernende und ungefahr
4.750 fur Mitarbeitende. 2023 musste
in der Berufsbildung aufgrund der hohen
Nachfrage, die nicht mehr vollstdndig
von dem vorhandenen Budget gedeckt
werden konnte, die Anzahl der neu ver-
gebenen Akkreditierungen auf 100 be-
schrankt werden. Da in der Erwachsenen-
bildung nach wie vor ausreichend Budget
zur Verfligung steht, gibt es eine solche
Deckelung dort nicht.

Wie geht es weiter?

Auch im Jahr 2024 gehen wir von einem
grofSen Interesse in der Erwachsenen- und
Berufsbildung an der Akkreditierung aus.
In der Berufsbildung wurde bereits ange-
kundigt, dass auch im laufenden Jahr wie-
der nur maximal 100 Einrichtungen eine
Akkreditierung bekommen kénnen.

Mit mehr abgeschlossenen Mittelanforde-
rungen und Akkreditierungsberichten lasst
sich in den nachsten Monaten und Jahren
ein besseres Bild Uber die Auswirkung der
Akkreditierung auf die beteiligten Einrich-
tungen gewinnen. Doch schon jetzt zeich-
net sich ab, dass die Akkreditierung einen
positiven und nachhaltigen Einfluss auf die
einzelnen Teilnehmenden an Mobilitatsak-
tivitdten und die Einrichtungen selbst hat
und dadurch zur Weiterentwicklung aller
Beteiligten beitragt.

TANJA MOLLER
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
im Team , Erwachsenenbildung:
Erasmus+ Lernmobilitat und
Agenda” in der NA beim BIBB
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Europa brings Farbe
ins Spiel

© Hella Krusche

in Gesprach mit Hella Krusche, Leiterin
Grundbildung und europaische Zusam-
menarbeit in der Fach- und Koordina-
tionsstelle fir Alphabetisierung und
Grundbildung beim bvv

Frau Krusche, wie wichtig ist lhnen
das Thema Internationalisierung?

Die kulturelle Verstandigung in unserer Ge-
sellschaft ist zu einer echten Herausforde-
rung geworden — auch in der Erwachsenen-

Wie der Bayerische Volkshochschulverband
(bvv) die Internationalisierung fordert

OVO DIA, APOESIAACONTECI

bildung. Die Frage dabei lautet: Wie kénnen
wir uns internationalisieren und interkultu-
relle Kompetenzen fordern? Nur wenn wir
unser Bildungspersonal entsprechend quali-
fizieren, bekommen wir Menschen anderer
Nationalitaten in unsere Kurse. Und daflr
sind wir ja angetreten: eine Erwachsenen-
bildung fur alle, in der niemand zurtckge-
lassen wird.

Wie ist das bei den Volkshochschulen
(VHS)?

Internationalitat gehort zu unserem Selbst-
verstandnis. Unsere Aufgabe ist es, das
Gemeinwesen zu unterstiitzen und Ange-
bote fir die Blrger/-innen vor Ort zu ent-
wickeln. Europa ist in diesem Sinne eine
Art Turoffner, um sich als Organisation
weiterzuentwickeln. Genau hier kommen
EU-Bildungsprogramme wie Erasmus+ und

die Akkreditierung ins Spiel. Sie helfen uns,
im Zusammenwirken mit anderen Einrich-
tungen in Europa das erforderliche Know-
how zu erwerben und als Organisation zu
wachsen. Es gibt diesbezlglich auch den
Spruch: Alleine bin ich schneller, gemeinsam
komme ich weiter. Genauso ist das.

Seit wann sind Sie in Erasmus+ akkre-
ditiert? Und welchen Beitrag leistet
dies?

Wir sind seit 2022 akkreditiert, machen aber
schon seit 25 Jahren europaische Projekte.
Seit der Akkreditierung haben wir bereits
Uber 500 Teilnehmer/-innen entsendet. Das
liegt an den vielen Vorteilen, zum Beispiel
der Flexibilitat, Programminhalte anzupas-
sen. Wir flhren verschiedene Aktivitaten
durch — von der Entsendung zu Kursen und
Schulungen Uber Job-Shadowing bis zur



Teilnahme an Konferenzen. Dabei leitet
uns, wohin wir uns als Einrichtung entwi-
ckeln wollen und welche Handlungsfelder
prioritar sind. So wollen wir zum Beispiel
vermehrt digitale Tools einsetzen, um noch
mehr soziale und sprachliche Inklusion zu
erreichen. Das ist ein sehr dynamischer
Bereich. Die Akkreditierung ermdglicht es
uns, hier auf aktuelle Entwicklungen und
Bedarfe zu reagieren.

Als Dachverband vertreten Sie rund
160 VHS in Bayern. Wie schaffen Sie
es, diese mitzunehmen?

Wer noch nicht europaisch unterwegs war,
muss erst einmal ein Gefuhl dafur entwi-
ckeln, was das eigentlich bedeutet. Fir die
einzelne VHS bleibt im Tagesgeschaft oft
wenig Zeit, um Neues zu entwickeln. Unse-
re Angebote setzen hier Impulse, die Inno-
vation und Vereinfachung versprechen. Wir
greifen Themen auf, die den Kolleginnen
und Kollegen unter den Nageln brennen -
nehmen Sie klnstliche Intelligenz oder Di-
versity. Uber den européischen Austausch
konnen die Akteure vor Ort sich Know-how
einholen und vernetzt an relevanten The-
men arbeiten. Eine Voraussetzung dazu
sind gute Vertriebswege. Alle Erasmus+-An-
gebote werden bei uns ganz normal im
Regelprogramm  ausgeschrieben. Zudem
versuchen wir, uns an bestehende Arbeits-
gruppen, Initiativen und Gremien anzudo-
cken, um auch deren Kanale zu nutzen.

Wichtig ist mir auch das Follow-up. Das
einzelne Bildungsangebot ist im besten Fall
der Einstieg in einen Prozess, der sich umso
mehr lohnt, wenn man dranbleibt. Daher
wollen wir den Volkshochschulen in un-
serem Verband zugleich die Vorteile einer
eigenen Akkreditierung vermitteln. Neben
den Inhalten und der Vernetzung geht es
in unserer Ansprache immer auch um nach-
haltige Strukturen.

Was meinen Sie damit?

Ich veranstalte fir jede Entsendung eine
Serie von Vorbereitungsworkshops. Alle,
die sich bei uns angemeldet haben, erstel-
len ein Motivationsschreiben, in dem sie
ihre Beweggrlnde fur die Teilnahme zum
Ausdruck bringen und einordnen, wie das
Ganze in ihre Arbeit passt. In den Work-
shops besprechen wir dann inhaltliche und
organisatorische Aspekte und entwickeln
Ideen fur die jeweiligen Anliegen. Nach der

Teilnahme hole ich alle wieder zusammen,
um Ansatzpunkte fir eine Weiterarbeit und
neue Synergien zu finden.

Welche Rolle spielt die Professionali-
sierung des Bildungspersonals?

Eine sehr wichtige Rolle. Die Weiterbil-
dungsimpulse, die wir aus der europaischen
Arbeit bekommen, nehmen wir auf, um das
Bildungspersonal unserer Volkshochschulen
zu schulen und zu professionalisieren. Das
ist Ubrigens ein wesentlicher Nutzen der
Akkreditierung. Denn sie zielt darauf, die
Ergebnisse der Mobilitaten so zu verwerten,
dass wir die neuen Fortbildungsansatze in
die Regelstrukturen Uberfihren.

Worin liegt der Kern lhrer
Philosophie?

Der Schllssel zum Erfolg ist fir mich Erfah-
rung gepaart mit Reflexion. Alle teilneh-
menden Kolleginnen und Kollegen verin-
nerlichen, dass der beriihmte Blick Uber den
Tellerrand einen Nutzen hat, ebenso wie der
Austausch vor Ort. Fur viele unserer Teilneh-
mer/-innen hat das auch Auswirkungen auf
ihr Selbstverstandnis als Lehrende. Oft bin
ich selbst erstaunt darlber, wie wichtig die-
ser Aspekt der europaischen Erfahrung ist.

Der Prozess geht ja im heimischen Umfeld
weiter. Sei es, dass ich Expertinnen und Ex-
perten in den Verband einlade oder wir ge-
meinsam mit den Einrichtungen ausloten,
welche Formen der Kooperation, Entsen-
dung und Aufnahme kinftig mdglich sind.
Vor diesem Hintergrund ist mir auch der
Mix der Teilnehmenden sehr wichtig: Wir
haben Leiter/-innen und hauptamtliche pa-
dagogische Mitarbeiter/-innen, die das Pro-
gramm planen, aber auch Lehrkrafte sowie
engagierte Ehrenamtler/-innen, die seit Jahr
und Tag Aufgaben flr die Volkshochschu-
le Ubernehmen. All diese Gruppen sollten
einbezogen werden, denn die Mischung
macht es letztlich aus, sie schafft unter-
schiedliche Perspektiven. Meine Erfahrung
ist, dass die Kolleginnen und Kollegen, die
an Erasmus+-Aktivitaten teilnehmen, sehr
rasch eine ehrliche Begeisterung fir das
Thema entwickeln — das gilt fur Leiter/-in-
nen, Planer/-innen und Lehrkrafte gleicher-
maf3en.

Warum ist das so?
Die Erwachsenenbildung ist ein Bildungs-
sektor, der mit nur wenigen festangestell-
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ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
sowie vielen Honorarkraften arbeitet. Die
Teilnahme an Erasmus+ kann da wie eine
Offenbarung wirken. Teil der Erasmus-Fa-
milie zu werden, ist nicht selbstverstandlich
und wird als echte Bereicherung empfun-
den. Diese Freude und das sich daraus ent-
wickelnde Engagement motivieren mich.
Eine wichtige Rolle spielt in diesem Kontext
auch eine Plattform wie EPALE, die vielen
Kolleginnen und Kollegen die Wertschat-
zung, die sie als Erwachsenenbildner erfah-
ren kénnen, erst deutlich macht.

Welche Tipps wiirden Sie anderen
geben?

Nutzt die Akkreditierung! Denn sie ermdg-
licht es, bei der Gestaltung der Mobilitat
von den Entwicklungsbedarfen der eigenen
Institution auszugehen. Die vielfaltigen und
flexiblen Instrumente helfen dabei, die eige-
ne Internationalisierung voranzutreiben und
einen wichtigen Schritt in Richtung Zukunft
zu gehen. Die NA beim BIBB leistet diesbe-
zUglich hervorragende Unterstiitzung, sie ist
flr uns ein Fels in der Brandung.

Das Gesprach fiihrte Manfred Kasper
im Auftrag der NA beim BIBB.

HELLA KRUSCHE

ist seit 1997 beim bvv und seit
2013 fur die Bereiche Grund-
bildung und die Europaische
Zusammenarbeit zustandig. Die
63-Jahrige bezeichnet sich selbst
als passionierte Europaerin.
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Der Verband der Volkshochschulen in
Baden-Wiirttemberg ist schon lange
in europdischen Bildungsprogrammen
aktiv und verfiigt seit 2021 zudem
liber eine Erasmus+-Akkreditierung.
Aufgrund der Verbandsstruktur er-
moglicht diese allen Volkshochschu-
len in Baden-Wiirttemberg, Auslands-
aufenthalte fiir ihr Personal und ihre
Lernenden durchzufiihren.

Werkzeug interner und externer
Internationalisierung

Eines der Ziele der Akkreditierung des Volks-
hochschulverbandes ist es, durch Erasmus+-
Auslandsaufenthalte seine Mitglieder dabei
zu unterstlitzen, sich internationaler auszu-
richten. Dies beinhaltet zum einen die Verbes-
serung der interkulturellen Kompetenzen und
Sprachkenntnisse des Bildungspersonals, um
unter anderem den diversen Zielgruppen der
Volkshochschulen gerecht zu werden. Zum
anderen sollen die Volkshochschulen befa-
higt werden, eigene grenziiberschreitende
Bildungsangebote zu etablieren. Der Verband
mochte zudem Volkshochschulen dabei un-
terstutzen, Bildungsinnovationen in anderen
europaischen Landern aufzuspuren und diese
in den eigenen Einrichtungen umzusetzen.

‘ ottweil stellt sic

h new: auf

Erasmus+ als Motor fiir Veranderuinden
&

Impulse fiir neue Initiativen

Die VHS Rottweil hat beispielsweise dank der
Akkreditierung des Verbandes das Programm
in kdrzester Zeit auf unterschiedlichste Weise
gewinnbringend genutzt:

So hat eine Gruppe Seniorinnen aus einem
Englisch-Sprachkurs  eine Lernreise nach
Dublin gemacht. Neben Sprachunterricht bei
der aufnehmenden Partnereinrichtung haben
die Teilnehmerinnen auch eine Veranstaltung
von Language Exchange Ireland besucht, die
sie dazu animiert hat, zurlick in Deutschland
ehrenamtlich ein wdchentliches Sprachcafé
anzubieten, bei dem sich seitdem Menschen
unterschiedlicher Herkunft bei Tee und Kaffee
austauschen.

Auch die Leiterin der VHS Rottweil selbst
kam mit neuen Anregungen von einem
Erasmus+-Aufenthalt in Italien zurtck: Durch
diesen Austausch wurde deutlich, dass die
Sprachkurse in ihrer Einrichtung anders auf-
gesetzt werden mussen, um ein tieferes kul-
turelles und politisches Verstandnis fir das
Gegenliber entwickeln zu kénnen. Seitdem
spielen Konversationskurse eine grofsere Rol-
le in der Sprachvermittlung der Einrichtung.
So wurde der Kurs ,D’English at Rottweil”
ins Leben gerufen, bei dem zunachst kurz
auf Deutsch, dann auf Englisch Uber ein po-
litisches Thema gesprochen wird.

Blick in die Zukunft

Dank der Langfristigkeit der Akkreditierung
ist die europdische Reise der VHS Rottweil
noch nicht zu Ende. Kooperationen mit wei-
teren europaischen Partnern sind schon in
der Entwicklung. Unter anderem plant sie, in
Zukunft fur europaische Partner auch als auf-
nehmende Einrichtung zu fungieren und eine
Gruppe Deutschlernender aus der Partner-
stadt Hyeres bei sich zu begrifen.
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Die Moglichkeiten von

© weltgewandt eV.

Der Verein weltgewandt bietet gesell-
schaftliche und politische Bildung in
Berlin und Europa an. Die Aktivitaten
orientieren darauf, Lernprozesse zu
einem Thema mit der Starkung kre-
ativer Potenziale und des Selbstaus-
drucks der Teilnehmer/-innen zu ver-
binden. Desgleichen ladt weltgewandt
zu offentlichen Diskussionen und dem
Studium von Texten und Online-Kursen
ein. Dabei fordert der Verein das Be-
greifen von Zusammenhdngen und
den Dialog zwischen Menschen ver-
schiedener (politischer) Milieus und
Kulturen im Sinne von Demokratie und
Menschenrechten. Leitend ist das hu-
manistische Bildungsideal von Wilhelm
von Humboldt.

Die internationale Dimension gleicht der Lek-
tlre von Buchern — man kann aus der Fulle
des Lebens schmecken. Sie ist bei weltge-
wandt fast immer prasent. Bei den Begeg-
nungsprojekten in Marzahn kommen Alt- und
Neu-Berliner (u.a. aus Syrien, Afghanistan,
Irak) zusammen. Seit 2022 werden diese Ak-
tivitaten enger mit Erasmus+-Kooperationen
verknUpft. weltgewandt realisiert(e) kleinere
Partnerschaften zu Klima+Wandel, STADT und
.Mauern im Kopf”, bei denen Lernende auch
auf Reisen gehen. In einem Innovationspro-
jekt zur finanziellen Bildung wiederum waren
Treffen des lokalen Self-Help-Clubs integriert.

denken
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Erasmus+ in der

Erwachsenenbildung nitzen

Projekte miteinander verzahnen

Angefangen hatte weltgewandt 2016 mit
Erasmus+-Kooperationen  zum  Austausch
guter Praxis. Daraus gingen Publikationen zu
.Zukunft 4.0, Digitalisierung, Erinnerungs-
politik, Klimawandel und Geschlechterge-
rechtigkeit hervor. Darauf aufbauend wurden
Projekte mit gréfseren Outputs zu Themen der
politisch-6konomischen Bildung und Transfor-
mationen in der Geschichte europaischer Lan-
der realisiert. Mit Folgeprojekten wie z.B. klei-
neren Partnerschaften kdnnen die Ergebnisse
in die Breite des eigenen Kontexts und wei-
terer Regionen Europas getragen werden. Zu-
dem spiegelt sich die europdische Dimension
auch im Design lokaler Projekte. weltgewandt
betreibt gegenwartig ,STIMM_BILDUNG",
indem nach Mdoglichkeiten der Mitbestim-
mung in der EU gefragt wird. Dem kommen
die Erfahrungen in der theaterpadagogischen
Arbeit zugute, die wahrend zwei Job-
Shadowings im Rahmen von Erasmus+gemacht
wurden und eine deutliche Kompetenzerwei-
terung bewirkten.

Die internationale Ausrichtung erlaubt Hori-
zonterweiterungen und starkt Selbstwertge-
fihl wie Gestaltungskraft der Beteiligten. Sie
scharft den Blick fir das, was als gut befun-
den wird, stimuliert zu Ideen und lenkt die
Aufmerksamkeit auch lokal auf Méglichkeiten
— und Aufgaben. Im Kontext von Erasmus+
hat die Offnung einen besonderen Charme
durch den Gedanken der Kooperation und
eine Kultur des Respekts.

Um die Klaviatur der Mdglichkeiten von
Erasmus+ auszuspielen, ist es sinnvoll, die
verschiedenen Projekttypen aufeinander zu
beziehen. Das ,Buch” will nicht nur gelesen
werden. Das Schone ist, Projekttrager schrei-
ben es selbst. \Wenn darin Aktion und Refle-
xion ihren Platz haben, durfte die Wirkung
langlebig sein.
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Fortbildungsreihe fiir EU-Koordin




ie Lehrkrafte fiir Fremdsprachen an
beruflichen Schulen haben oftmals
im Rahmen ihres Studiums ein durch
Erasmus+ gefordertes Semester im
Ausland absolviert. ,Enriching lives,
opening minds” erfuhren sie selbst.
Nun mochten sie ihren Schiilerinnen
und Schiilern ermoglichen, ebenfalls
Erfahrungen im Ausland zu sammeln.

Stellen Sie sich nun beispielsweise ein Be-
rufskolleg vor, das sich auf den Weg zur
Internationalisierung macht: Betreut mit
der Aufgabe ,Auslandsaufenthalte fir alle”
zu ermaoglichen, beginnt die sogenannte
.EU-Koordinierende”, sich bei den ver-
schiedenen Veranstaltungen der NA beim
BIBB und bei den Kolleginnen und Kolle-
gen zu informieren. Die ersten Auslands-
aufenthalte kann sie Uber Pool-Projekte
ermoglichen. lhre Arbeitszeit, die sie mit
den EU-Formularen verbringt, steigt. Ihr
erster Antrag fUr ein Kurzzeitprojekt wird
genehmigt. Wird sie nun zur Leiterin der
Erasmus+-Mobilitatsagentur ihrer Schule?

An dieser Stelle setzt unser Fortbildungsan-
gebot an. Denn ,Internationalisierung als
Instrument” bedeutet mehr als Mobilitaten
anzubieten. Auch die EU mdchte mit der
neuen Programmgeneration mehr als , Aus-
landsaufenthalte fur alle” ermdglichen; sie
mochte die Entwicklung der gefdrderten
Institution unterstitzen. Dazu erwartet sie,
dass in dem Leitbild und den Zielen der
Schule die vier Erasmus+-Prioritaten veran-
kert sind und dass die Erasmus+-Aktivitaten
dazu beitragen, diese Ziele zu erreichen.

Schulentwicklung im Dreiklang
denken

Schulentwicklung zu starken bedeutet,
die drei Elemente Personal-, Unterrichts-
und Organisationsentwicklung zu fordern.
Daher bieten wir bei der Bezirksregierung
Arnsberg Fortbildungsreihen fur EU-Koor-
dinierende an. Die Teilnahme ist freiwillig.
Ziel ist, die EU-Koordinierenden zu unter-
stltzen, die Internationalisierungsbestre-
bungen ihrer Schulen strategisch in Ab-
stimmung mit dem Kollegium zu planen

und mit der Umsetzung zu starten. So ler-
nen die Teilnehmenden zuerst das gesamte
mogliche Tatigkeitsfeld kennen. Gemein-
sam mit ihrer Schulleitung legen sie fest,
welches die ersten Meilensteine und Ziele
ihrer Arbeit als EU-Koordinierende sein
konnen. Die Fortbildung besteht aus vier
Modulen a drei Zeitstunden, die in Prasenz
Uber das gesamte Schuljahr zu festen Ter-
minen angeboten werden. Nach dem er-
sten Durchlauf etabliert sich ein Netzwerk
zwischen den Teilnehmenden. Es entsteht
der Wunsch, sich gemeinsam in Themen-
feldern der Schulentwicklung fortzubilden.
So ist eine zweite Fortbildungsreihe mit
funf Modulen entstanden. Ein Modul der
zweiten Reihe befasst sich mit dem Thema
»Change-Management-Prozesse in Schule
mit Erasmus+ unterstltzen” unter der Fra-
gestellung , Wie gestalten wir unsere Schu-
le hinsichtlich der aktuellen Herausforde-
rungen?”

Die in den seit 2017 angebotenen Fort-
bildungen erarbeiteten Internationalisie-
rungsstrategien konnten fir den Akkre-
ditierungs-Antrag verwendet werden. So
sind 42 von 49 staatlichen Berufskollegs im
Regierungsbezirk Arnsberg akkreditiert.

Aktuell erarbeiten und erproben wir die
Fortbildungsreihe ,Innovationsmanagement:
Entwicklungsprozesse managen und ge-
meinsam gestalten”. Beispielsweise stellt
sich den EU-Koordinierenden immer wieder
die Frage, wie sie die Lehrkrafte der einzel-
nen Abteilungen Uberzeugen kdnnen, mit
Erasmus-Aktivitaten wie Job-Shadowing,
Besuchen von Kursen und Schulungen und
beruflichen Praktika ihrer Lernenden oder
auch Gruppenmobilitdten die Ziele des Bil-
dungsganges zu erreichen.

Dabei ist die Kommunikation innerhalb der
Schulgemeinde und mit den Stakeholdern
wesentlich fur eine erfolgreiche Umset-
zung der Internationalisierungsstrategie.
Die Themen der Module sind daher ,Be-
ratungs- und Konfliktgesprache fiihren”,
,Teilnahme und/oder Moderation von
Teamsitzungen”, ,Professionelle Lernge-
meinschaften initiieren und gestalten” und
,Mit Kanban und Canvas Projekte agil ma-
nagen”. Gesprachsanlasse aus der Praxis
eines EU-Koordinierenden finden sich in
den Modulen wieder. Diese Module wer-
den ab dem Schuljahr 2024/25 den EU-Ko-
ordinierenden und ihren Teams angeboten.

Die Teilnahme einer akkreditierten Schule
am Erasmus+-Programm in der Leitaktion 1
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bedeutet, dass die Schule sich in allen drei
Ebenen der Schulentwicklung — Organisa-
tions-, Personal- und Unterrichtsentwick-
lung — auf den Weg macht. Dabei wird die
Schule nicht nur finanziell unterstttzt, son-
dern erfahrt zudem Beratung in den einzel-
nen Dimensionen der Schulentwicklung,
wie sie im ,Referenzrahmen Schulqualitat
NRW” und im neuen Qualitatsrahmen flr
berufliche Schulen abgebildet sind. Sie for-
dert die Kompetenzen ihres Bildungsper-
sonals und ihrer Lernenden; sie vernetzt
sich nicht nur lokal, sondern international.
Sie begegnet den Herausforderungen Kli-
mawandel, digitalen Neuerungen, gesell-
schaftlichen Veranderungen aktiv durch
Change-Management-Prozesse, sucht Gleich-
gesinnte und positioniert sich als offene, in-
novative Schule in der Bildungslandschaft. Wir
mochten die EU-Koordinierenden der Schulen
und ihre Teams durch unsere Fortbildungs-
und Quialifizierungsangebote unterstltzen.

g

Fortbildungsangebot fiir
EU-Koordinierende":
https://www.bra.nrw.de/-2119
(Downloadbereich)

Ausschreibungen:
https://Ifb.nrw.de/bra#

(Schulform ,Berufskolleg”, Stichwort
.EU-Teams”)

ANDREA STEIN

ist Geschaftsfuhrerin der EU-
Geschaftsstelle Wirtschaft und
Berufsbildung des Dezernats
45 bei der Bezirksregierung
Arnsberg.
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Internationalisierung aul gutem Weg

Ausland

ist als ,,Wegbereiter”

Berufsbildung

Klarer Wachstumstrend bei
Lernaufenthalten im

Der Fokus liegt auf Azubis, aber auch das Bildungs-
personal benétigt internationale Kompetenzen und

wichtig.

o 5.029

7.7

Quelle: NA beim BIBB

—18.725
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Jahr Lernende | Bildungspersonal
2014 — 15.069
e 3.485
2015 — 16.104
— 3.513
2016 — 16.986
s 3.536
2017 —18.877
— 3.672
18.688
201 ——
018 — 4.204
2019 26.858
o 6.029
2020 ——23.129 Brexit
s 5.867
22.03.2020
2021 _24377'785 bundesweiter
- 2.

Lockdown

2023 — 25.259

52
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Erasmus+

Enriching lives, opening minds.
L’—
Mit Erasmus+ weltweit unterwegs

Akkreditierte Einrichtungen nutzen die seit 2021 bestehende Mdglichkeit,
20 Prozent ihres Budgets fiir Lernaufenthalte in nicht mit dem Programm
assoziierte Lander einzusetzen.

Bewilligte Anteil an Bewilligtes Anteil an

Lernende in nicht bewilligten Bildungspersonal bewilligtem

assoziierte Lander  Lernenden gesamt  in nicht assoziierte Bildungspersonal

Lander gesamt

2021 399 5,1 % 102 4,2 %
2022 2.232 11,9 % 285 5,7 %
2023 2.495 9,9 % 687 8,7 %

Quelle: NA beim BIBB

Quelle: NA beim BIBB

> Weitere Statistiken finden Sie unter: C
www.na-bibb.de/presse/statistik [=1s

Bewilligte Akkredifierungen

seit 2020 akkreditiert

Beliebteste Ziclkontinente 2021-2023

Auslandsaufenthalte in nicht mit dem Programm assoziierte Lander

10’2%

Top-3-Zielldnder in Europa:

Vereinigtes Konigreich
49,6% Bosnien-
Schweiz Herzegowina

9,2% 0 1,3%

12 13

Quelle: EU-Dashboard, Stand: 06.05.2024
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EUROPAISCHE UNION

Incoming Mobilitat: : .
Top-5-Herkunftslinder 2021-2023 e R G L U

Internationalisierung ist keine Einbahnstrafle. Im Rahmen von
Erasmus+ kommen auch Auszubildende und Bildungspersonal
aus dem Ausland fiir einen Lernaufenthalt nach Deutschland.

Neues Mobilitatsangebot von Jahr
zu Jahr besser angenommen

In der Erwachsenenbildung gibt es seit 2021 die Moglichkeit,
Lernende zu Lernaufenthalten ins Ausland zu entsenden.

Top 3 | Niederlande

Top 1 | Frankreich

_— Top 4 | Polen
.5. -
M

Jahr Lernende* | Bildungspersonal
Auszubildende und

Bildungspersonal
- 194

2021
961

Top 2 | Tiirkei
p2| 2022 - 379
. 1,001
2023 — 619
Top 5 | Italien s 2151

* Lernende bezog sich von 2021 bis 2022 speziell auf solche mit geringeren Chancen.

Quelle: EU-Dashboard, Stand: 06.05.2024
Quelle: NA beim BIBB

Top-3-Ziellander 2021-2023

Osterreich
17,0%
Italien Spanien

16,1% o 12,2%
(2] (3]

Quelle: EU-Dashboard, Stand: 06.05.2024

Bewilligte Akkreditierungen

Design: blueberry-starnberg.de, Bildquellen: © AtstockProductions_ AdobeStock.com
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BILDUNG FUR EUROPA

GEFORDERT VOM

Bundesministerium
* fiir Bildung
und Forschung

Quelle: NA beim BIBB
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DasE

Furopass-Portal als Anlaufstelle zum

Lernen und Arbeiten in Europa

Franziska Bopp, Leiterin des Nationalen Europass Centers
(NEC) in der NA beim BIBB, zum Beitrag von Europass in
Sachen Internationalisierung und Europabildung

Frau Bopp, worin sehen Sie die Potenziale von Europass in
Sachen Internationalisierung und Europabildung?

Als zentrales Web-Portal ist Europass eine hervorragende Anlauf-
stelle zum Lernen und Arbeiten in Europa und ein Einfallstor fur den
Zugang zum europaischen Bildungsraum und zum europaischen Ar-
beitsmarkt. Dazu konnen verschiedene Tools und Bausteine genutzt
werden — zum Beispiel der Europass Lebenslauf zum Erstellen von
Bewerbungsunterlagen im Unterricht. Andere Bausteine wie der Eu-
ropass Mobilitdtsnachweis wiederum kommen im Zusammenspiel
mit Programmen wie Erasmus+ und AusbildungWeltweit zum Tra-
gen und unterstutzen diese.

Glauben Sie, dass das Europass-Portal den europdischen
Gedanken in die berufliche Bildung tragt?

Ja. Durch die Mehrsprachigkeit des Portals und die Verbindung von
Bildungssystem und Arbeitsmarkt in Kombination mit insgesamt
31 Sprachversionen ist Europass ein wichtiges Instrument, um Eu-
ropa greifbar zu machen und den Schilerinnen und Schilern ein
konkretes Tool an die Hand zu geben, mit dem sie sich in Europa
bewegen kénnen. Wenn ich mein Profil anlege, Uber meine Kom-
petenzen reflektiere und dokumentiere, was ich im Ausland gelernt
und welche Sprachkenntnisse ich dabei erworben habe, dann pas-
siert auch sehr viel in meinem Kopf. Europass ist letztlich das, was
diese Dinge verschriftlicht und nachhaltig verankert.

Was sind aus lhrer Sicht die wesentlichen Vorteile?
Zusammenfassend wiurde ich sagen, dass Europass Strukturen
schafft und Prozesse vereinfacht. Dabei sichert er vor allem die
Qualitat der Auslandsaktivitaten, denn je mehr systematische Qua-
litdatsbausteine eingesetzt werden, desto klarer ist das Verstandnis
dessen, was wir dort tun. Das gilt fir die Auszubildenden wie far
die Lehrenden.

Insbesondere der Europass Mobilitatsnachweis stellt sicher, dass wir
Auslandserfahrung dokumentieren und Kompetenzen transparent
darstellen und beschreiben kénnen. Beim Lebenslauf hingegen kén-
nen Sie nach einem standardisierten Raster vorgehen, wobei Sie die
Eintrage zugleich individuell anpassen kdnnen. Der einheitliche Auf-
bau flhrt in jedem Fall dazu, dass alle den gleichen Standard nutzen
und gleichzeitig Raum fr Selbstreflexion entsteht. Diese Kombina-
tion aus Standardisierung, Individualisierungsmaglichkeiten und at-
traktivem Design ist flir mich eine grof3e Starke von Europass.

Der 2005 eingefiihrte Europass Mobilitat hat im Marz
bundesweit die 400.000er-Marke erreicht. Zeigt das, wie
grof3 seine Bedeutung ist?

Absolut. Auslandserfahrung gewinnt zunehmend an Bedeutung,
weil internationale Markte internationale Kompetenzen verlangen.
In einer globalisierten Wirtschaft sind interkulturelle und internatio-
nale Kompetenzen wichtiger denn je. Ich sehe Europass insgesamt
diesbezlglich als nachhaltiges Instrument, in dem man die einzel-
nen Nachweise im Profil sammeln, dokumentieren und aufeinander
aufbauen kann. Das spielt auch fur die Zeit nach dem schulischen
Leben eine Rolle und hilft beim Ubergang von der Schule in den
Beruf und bei der weiteren beruflichen Entwicklung. Das Knacken
der 400.000er Marke unterstreicht aus meiner Sicht die Bedeutung
von Erasmus+ und der Mobilitatsnachweise. Es ist aber auch fur
die Schilerinnen und Schiler eine Anerkennung, ganz nach dem

IQ

Motto: , Toll, dass du dich getraut hast, diesen Schritt zu gehen!

Wie wichtig ist es, auch die Lehrenden in die Austausch-
programme einzubeziehen?

Das ist ein sehr wichtiger Aspekt, denn letztlich ist es oft der Blick
uber den Tellerrand, der die Innovationskraft férdert — Stichwort Job
Shadowing. Indem Sie sich anschauen, wie andere es machen und
sich mit den Kollegen und Kolleginnen in europaischen Landern
austauschen, erweitern Sie auch den eigenen Horizont. Die neuen
Ideen kdnnen Sie dann im eigenen Unterricht umsetzen.

Apropos Unterricht: Inwiefern tragt das Europass-Portal
dazu bei, die Schiiler/-innen besser auf den europaischen
Arbeitsmarkt vorzubereiten?

Das Portal fordert — gerade weil es kostenlos und mehrsprachig ist
und einen standardisierten Editor hat — die Chancengleichheit beim
Berufseinstieg — einfach indem es jeder und jedem die Chance gibt,
sich mit allen Talenten darzustellen und die eigenen Unterlagen pro-
fessionell aufzubereiten. Aspekte wie internationale Handlungskom-
petenzen und interkulturelles Verstandnis sowie die Erweiterung der
Sprachkenntnisse und der sozialen und digitalen Fahigkeiten sind
weitere Komponenten, die individuell dargestellt werden kénnen.

Wie kann ich als Lehrer/-in diesen Vorteil im Unterricht
nutzen?

Das Gute am Europass-Portal ist ja, dass es verschiedene Kompo-
nenten gibt, sowohl fur den Fremdsprachenunterricht als auch zum
Thema Bewerbung und Lebenslauf oder zur Selbsteinschatzung der
digitalen Kompetenzen. Die einzelnen Bausteine eignen sich flr ver-
schiedene Facher und Unterrichtssituationen, wobei ich die jeweils
passenden Tools nutzen kann, um zu sehen, worin meine Kompe-
tenzen liegen, wo ich aktuell stehe und wohin ich mich entwickeln
will. Einsatzmdglichkeiten gibt es also viele. Und einen eigenen Le-
benslauf mussen wir ja alle irgendwann im Leben einmal erstellen.

Ein anderes Thema: Internationalisierung und Europass als
Baustein der Schulentwicklung? Geht das? Wenn ja, wie?
Eine Schule, die mit europaischen Partnern arbeitet und von diesen



lernt, tut sich auch leichter, neue Wege zu gehen. Insofern sehe
ich Europass als eine Art , Turéffner”, wenn es darum geht, Schule
zu internationalisieren und die europaische Idee in die Schulpro-
gramme zu tragen. Europass steht fir europdische Werte, grenzi-
bergreifenden Austausch und den Mehrwert internationaler Erfah-
rungen fUr den europaischen Arbeitsmarkt. Er macht dieses Thema
anpackbar und tragt das europaische Denken in die Kopfe. Das ist
gerade in einer Zeit von enormer Bedeutung, in der wir uns fragen,
wie wir unsere Demokratie starken und europaische Werte in den
Fokus ricken kénnen.

Der Europass leistet also einen Beitrag zur Sicherung von
Frieden und Demokratie?

So gesehen schon, denn Demokratiebildung, Toleranz und Frie-
denssicherung sind ja genau die Dinge, die wir durch Auslands-
programme wie Erasmus+ vermitteln. Europass bietet die unterstit-
zenden Komponenten, um dies auf eine Art und Weise zu veran-
kern, dass alle Beteiligten daraus neue Einblicke und Erkenntnisse
mitnehmen. Insofern glaube ich, dass Europass ein sehr gutes Ve-
hikel ist, um die Vorteile der Internationalisierung und der europa-
ischen Werte sichtbar und transparent zu machen.

Internationalisierung 2 1

Was wiirden Sie den Schulen in punkto Internationalisie-
rung empfehlen?

Das europaische Denken und Aspekte wie Austausch, Vernetzung
und Voneinanderlernen sind heute enorm wichtig, auch fur das
Image, die Innovationskraft und die Attraktivitat der Schulen. Euro-
pass kann an diesem Punkt ein Tool sein, um das Thema voranzu-
treiben und die Internationalisierung und Professionalisierung der
eigenen Schule in diesem Sinne zu fordern.

> Das Gesprach fithrte Manfred Kasper.

FRANZISKA BOPP
leitet das Nationale
Europass Center in der
NA beim BIBB.

bopp@bibb.de

Mit Europass die Internationalisierung von Schulen férdern

// ORGANISATION

// PERSONAL

// UNTERRICHT

(8 g

VERANKERUNG DES

WEITERBILDUNG DES

EINSATZ VON EUROPASS

EUROPAISCHEN GEDANKENS
IM LEITBILD DER SCHULE

Erasmus+/AusbildungWeltweit
institutionalisieren

Europass als Standard fur Mobilitat
und Berufseinstieg einfiihren

Zeugniserlauterungen ausgeben

Europaische Digitale Zertifikate
vergeben

Europass-Portal:

LEHRPERSONALS

Schulungen zur Nutzung von
Europass im Unterricht

EU-weite Suche nach Fortbildungen
im Europass-Portal

Europass-Portal als Informations-
quelle zum Europaischen Bildungs-
raum und Arbeitsmarkt

IM UNTERRICHT

Selbstreflektion & Dokumentation
der eigenen Kompetenzen

Vorbereitung auf den Ubergang
Schule-Beruf: Lebenslauf und
Anschreiben verfassen

internationale Bewerbung fiir
Auslandspraktika

Einstieg in das Thema EU,
Europaéischer Bildungsraum und
EU-Binnenmarkt

Digital Skills Test

| Information und Beratung beim Nationalen Europass Center:

© privat
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ie Mobilitat des Bildungspersonals gewinnt
fiir die Internationalisierung von Bildungs-
einrichtungen weiter an Bedeutung.

Berufsbildung: Schulen sind Vorreiter

In der Berufshildung sind es vor allem die
Schulen, die ihre internationale Ausrichtung
strategisch vorantreiben, indem sie dazu
die vielfaltigen Mobilitatsangebote des Pro-
gramms Erasmus+ zur Qualifizierung ihres
Lehrpersonals nutzen. Haufig absolvieren
die Lehrkrafte an auslandischen Schulen
Job-Shadowings, die dem transnationalen
Austausch und dem Voneinander-Lernen
dienen. Dieser fachliche und persénliche
Austausch bringt nicht nur neue Praktiken
und Ideen flr die eigene Lehrtatigkeit mit,
sondern motiviert diese oftmals, sich in den
Internationalisierungsprozess der eigenen
Schule aktiv einzubringen. Grofser Beliebt-
heit bei der schulischen Personalmobilitdt er-
freuen sich auch Kurse und Schulungen, die
klar umrissene Lerninhalte vermitteln und
den Erwerb fachlicher Kompetenzen durch
ein strukturiertes Lernangebot erméglichen.
Die neu erworbenen Kenntnisse flieSen in
die Praxis ein und bereichern dadurch die
Unterrichtsentwicklung. Dabei sind die the-
matischen Schwerpunkte vielfaltig. Haufig
geht es darum, neue fachspezifische Unter-
richtspraktiken und Ausbildungsansatze aus
anderen Landern kennenzulernen. Verstarkt
spielen auch Themen des digitalen Wandels
eine Rolle, z.B. der Erwerb neuer metho-
disch-didaktischer Ansatze fir den Einsatz
digitaler Tools im Unterricht.

Es zeigt sich, dass Auslandsaufenthalte des
Lehrpersonals verschiedene Bereiche der
Internationalisierung bereichern und einen
Mehrwert flr die gesamte Organisations-
entwicklung erzeugen kénnen, wenn sie in

der Schule strategisch und langfristig veran-
kert werden. So entsteht ein Multiplikatoren-
effekt flr die Lernendenmobilitat, und die
Integration der Internationalisierung in das
Schulprofil wird geférdert. Auslandsquali-
fikationen fUr Personal an Schulen starken
zudem internationale Netzwerke, und sie
kénnen das Lehrangebot bereichern. Aus-
landsaufenthalte fir das Bildungspersonal
an Schulen sind somit auch ein Instrument
der Partizipation. Sie ermdglichen dem
Lehrpersonal, die Schule mitzugestalten,
indem Ergebnisse der internationalen Lern-
erfahrungen in den Prozess der Internatio-
nalisierung einfliefSen.

Erwachsenenbildung:
Internationalisierung im formalen
und non-formalen Bereich

Die Bandbreite von Einrichtungen in der Er-
wachsenenbildung, die Uber eine Akkreditie-
rung den Weg der Internationalisierung ein-
geschlagen haben, ist grof3. Allen gemeinsam
ist das Bestreben, die Maglichkeiten, die das
Programm Erasmus+ bietet, fir ihre Bedarfe
und Ziele optimal zu nutzen. Genauso viel-
faltig und heterogen wie die Landschaft der
Erwachsenenbildung ist auch die Gruppe der
Lernenden, die seit 2021 in der Erwachsenen-
bildung aktiv an Lernaufenthalten in Europa
teiinehmen kénnen. Wirkten sich internatio-
nale Mobilitdten bis dahin eher indirekt auf
die Lernenden aus, profitieren sie jetzt direkt
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leitet seit 1. Juli 2024 das Team
.Mobilitat und Internationalisierung

der Berufsbildung” in der NA beim
BIBB.

sersonaimobilitat in Buropa

von den eigenen im Ausland erworbenen
Erfahrungen, die die Entwicklung von per-
sonlichen sowie der Schlusselkompetenzen
befbrdern.

Die politische Situation und gesellschaft-
liche Entwicklungen erfordern kontinuier-
liche Veranderungen. Methodisches Um-
denken durch den verstarkten Einsatz von
digitalen Werkzeugen im Unterricht und die
Nachfrage nach online-gestutzten Lernum-
gebungen nehmen grofRen Einfluss auf die
Professionsentwicklung der Lehrenden. Der
internationale Austausch tragt stetig dazu
bei, Fachwissen zu erweitern und Wettbe-
werbsfahigkeit zu starken. Ein weiterer As-
pekt rickt zunehmend in den Blickpunkt:
,Die Teilnahme an einer Auslandsfortbil-
dung ist mehr als eine einzelne Lehr- oder
Lernerfahrung”, so die Koordinatorin eines
Erasmus+-Projekts. ,Sie beginnt fur die
Teilnehmenden schon, bevor es zur eigent-
lichen Reise kommt und endet nicht mit
dem Kursende oder dem Ende einer Hos-
pitation.” Es entstehen internationale Netz-
werke, die sich auf die gesamte Einrichtung
auswirken. Personliche Kontakte bei den
Partnereinrichtungen flihren zudem dazu,
dass deutsche Einrichtungen auch Personal
und Lernende aus dem europaischen Aus-
land empfangen. Die Einrichtungen wer-
den mit ihrem Bildungsangebot fur andere
Lander sichtbar und interessant und tragen
nachhaltig zu dem Ziel eines offenen euro-
paischen Bildungsraums bei.

Mitarbeiterin im Team ,,Erwachsenen-
bildung: Erasmus+ Lernmobilitat und
Agenda” in der NA beim BIBB

© NA beim BIBB
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ungsnet zwerk

ie Nationale Agentur beim BIBB hat es
sich mit der neuen Programmgenerati-
on 2021-2027 zum Ziel gesetzt, die Wir-
kung des Programms Erasmus+ in der
Erwachsenenbildung systematischer zu
erforschen. Dieses Ziel soll nicht nur auf
nationaler, sondern auch auf europaischer
Ebene verfolgt werden, um die Wirkung
des Programms auch vergleichend analy-
sieren zu konnen. Gemeinsam mit sieben
weiteren NAs wurde 2022 das trans-
nationale Forschungsnetzwerk RIA-AE
(Research-based Impact Assessment of
Erasmus+ Adult Education Programmes)
ins Leben gerufen. Koordiniert wird es
von der NA beim BIBB. Mittlerweile ist
das Netzwerk auf 15 Mitgliedslander
angewachsen und konnte Ende 2023/
Anfang 2024 erfolgreich eine erste Da-
tenerhebungsrunde durchfiihren. Das
Forschungsvorhaben ist auf drei Erhe-
bungsrunden ausgelegt: Auch im Jahr
2025 und 2027 soll die Wirkung des Pro-
gramms durch weitere Datenerhebungen
gemessen werden.

Dieses Design zielt darauf ab, die Aktivitaten in
der Erwachsenenbildung nicht nur europaisch
vergleichbar zu untersuchen, sondern auch
die Entwicklung im zeitlichen Verlauf zu ana-
lysieren. Es wurden verschiedene Methoden
angewandt, um das Programm zu analysieren:
Diese umfassen eine Auswertung der verflig-
baren Dokumente und Tools in den NAs, eine
Online-Umfrage unter den Projekttrdgern so-
wie gezielte Fallstudien und Interviews.

Die Partner des Forschungsnetzwerks arbeiten
aktuell an der Finalisierung und Zusammenfih-
rung der Berichte. Die NA beim BIBB konnte
bereits erste Einblicke aus dem nationalen Be-
richt zu Erasmus+ in der Erwachsenenbildung
in Deutschland erhalten.

Zentrale Erkenntnisse auf nationaler
Ebene

Der nationale Bericht lasst erkennen, dass
der Mehrwert von Erasmus+ in der Erwach-
senenbildung langfristig Uberzeugt: Orga-
nisationen, die einmal am Programm teil-
genommen haben, werden mit sehr hoher
Wahrscheinlichkeit weitere Forderantrage
stellen. Die befragten Projekttrager sehen
die Internationalisierung durch Erasmus+
als grof3e Chance, um Uber Innovation und
Kompetenzentwicklung die eigene Orga-
nisation weiterzuentwickeln. Im Hinblick
auf die Wirkung von Erasmus+ Uber die
teilnehmenden Organisationen hinaus auf
die Systemebene und auf die Politik der
Erwachsenenbildung gibt es noch Verbes-
serungspotenzial: Die Reichweite ist nach
Angaben der befragten Einrichtungen
durch fehlende Ressourcen nach Abschluss
der Projekte, Sprachbarrieren und das Feh-
len geeigneter Verbreitungsstrategien und
-instrumente noch eingeschrankt.

Auch die horizontalen Prioritaten des Eras-
mus+-Programms kénnen in der Erwach-
senenbildung gestarkt werden, besonders
die Themen Inklusion und Vielfalt sowie
Digitalisierung. Das Thema Umwelt und
Bekampfung des Klimawandels hat noch
ein grol3es Ausbaupotenzial, diese Prioritat
wird vergleichsweise selten in den Projekten
fokussiert.

Auf der individuellen Ebene sehen die Ein-
richtungen neben der sehr positiven Wir-
kung des Programms auf das Personal auch
die personliche Entwicklung von Lernenden
mit geringeren Chancen durch die Teilnah-
me an Auslandsaufenthalten als grofsen
Vorteil. Es werden jedoch einige Hinder-
nisse fir die Umsetzung von Mobilitatspro-
jekten fir Lernende genannt, darunter die
notwendige Finanzierung durch Erasmus+
von Kursgebuhren fir Lernende, die an
Mobilitatsmanahmen teilnehmen (z. B.
Sprachkurse), Unterhaltszuschusse flr Ler-
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nende und Personal in gleicher Héhe und
die Verfligbarkeit von Programmunterlagen
in leichter Sprache.

Zusammenfassend bescheinigt die Studie
dem Erasmus+-Programm in der Erwachse-
nenbildung in Deutschland eine sehr posi-
tive Wirkung und eine hohe Relevanz, auch
wenn es noch Verbesserungspotenzial in
einigen Bereichen der Programmgestaltung
gibt.

Der Bericht zur Wirkungsstudie in Deutsch-
land, die nationalen Berichte der anderen
beteiligten Lander sowie der europaische
Gesamtbericht werden im Sommer 2024
veroffentlicht und von der NA beim BIBB
zum Download zur Verfligung gestellt wer-
den. Zusatzlich ist ein eigenes Internetportal
des Netzwerks geplant.

RIA-AE ist eine Long-Term Activity (LTA) mit
Forschungsausrichtung im Rahmen der
Leitaktion 3.

TCA-Beauftragte der
NA beim BIBB

meyer@bibb.de
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Baukasten internat
Handle

ie Internationalisierung von Wirtschaft
und Gesellschaft fiihrt zu Verdnde-
rungen beruflicher Anforderungen.
Auf dem Arbeitsmarkt werden in eini-
gen Berufen zunehmend Kompetenzen
erwartet, die ein professionelles Auf-
treten in internationalen Kontexten
sicherstellen. Dies gilt insbesondere
fiir Beschaftigte, die international ver-
netzt bzw. in Auslandseinsatzen arbei-
ten. Doch auch bei Erwerbstdtigen
ohne direkten internationalen Arbeits-
kontext nehmen Kommunikationssitu-
ationen zu, die interkulturelle Kompe-
tenzen erfordern.

Dies wirkt sich auch auf die Berufsausbildung
aus; in einigen Ausbildungsberufen hat sich

ionale
mngskompetenz

Ein erster Praxiseinsatz

ein zusatzlicher Qualifizierungsbedarf erge-
ben, dem auf unterschiedliche Art begegnet
wird. So haben Kammern ein umfassendes
Angebot an regionalen Zusatzqualifikati-
onen mit dem inhaltlichen Schwerpunkt ,,in-
ternationale Qualifikationen und Fremdspra-
chen” geschaffen. Auch in den bundesweit
gultigen  Ausbildungsordnungen wurden
in den letzten Jahren vermehrt Fremdspra-
chenkompetenzen sowie interkulturelle
Kompetenzen aufgenommen. Allerdings
handelt es sich hierbei Uberwiegend um
vereinzelte und eher allgemein gehaltene
Formulierungen.

Kompetenzbaukasten fiir
Ausbildungsordnungen

Um die Integration von internationaler be-
ruflicher Handlungskompetenz in  Ausbil-
dungsordnungen zu unterstitzen, hat das
BIBB im Auftrag des Bundesministeriums flr
Bildung und Forschung (BMBF) einen Kom-
petenzbaukasten fur die Neuordnung von
Berufen entwickelt. Der Baukasten beinhal-
tet Formulierungsmaglichkeiten fir die drei
Dimensionen der internationalen beruflichen
Handlungskompetenz: internationale fach-

liche Kompetenzen, interkulturelle Kompe-
tenzen sowie Fremdsprachenkompetenzen.
Zu den drei Dimensionen werden jeweils
mehrere mogliche Berufsbildpositionen mit
zu vermittelnden Fertigkeiten, Kenntnissen
und Fahigkeiten aufgefthrt. Darlber hinaus
zeigt ein konkretes Anwendungsbeispiel,
wie eine Zusatz- oder Wahlqualifikation mit
dem Schwerpunkt , internationale berufliche
Handlungskompetenz” formuliert werden
kann.

Bei der Erstellung des Baukastens wurde das
BIBB von einem Beirat sowie weiteren Ex-
pertinnen und Experten auf dem Gebiet der
internationalen beruflichen Handlungskom-
petenz unterstutzt.

Anwendung in der Praxis

Die Einflhrung des 2022 fertiggestellten
Baukastens in die Neuordnungsarbeit von
Ausbildungsberufen wurde der Empfehlung
des Projektbeirates folgend in einem offe-
nen freiwilligen Verfahren durchgefihrt.
Offentlichkeitsarbeit bzw. eine umfassende
Information der relevanten Akteure Uber das
Unterstltzungsangebot soll dazu flhren,
dass der Baukasten bei Bedarf genutzt und
erprobt wird. Ein Leitfaden mit praxisorien-
tierten Hinweisen bietet den Sachverstandi-
gen Unterstltzung bei der Anwendung und
weist u.a. darauf hin, dass der Baukasten
insgesamt als freiwillig anwendbare Ideen-
quelle zu betrachten ist — Formulierungen
konnen flexibel genutzt und bedarfsabhan-
gig modifiziert werden.

Praxisbeispiel Neuordnung der Berufs-
ausbildung der Industriekaufleute

Ein erstes Praxisbeispiel, bei dem der Bau-
kasten zum Einsatz gekommen ist, stellt
das Neuordnungsverfahren der Berufsaus-
bildung der Industriekaufleute dar. Die alte
Verordnung stammte noch aus dem Jahr
2002 und die Anforderungen an Industrie-
kaufleute haben sich unter anderem durch
die voranschreitende Digitalisierung in der



Industrie weiterentwickelt. Digitale Tech-
nologien verandern die industriellen Wert-
schépfungsprozesse und erlauben eine
spezifische Berlcksichtigung von Kunden-
anforderungen und neue Geschaftsmo-
delle. Auch internationale Zusammenar-
beit wird erleichtert. Neben umfanglichen
Fachkompetenzen sind verstarkt Sozial- und
Selbstkompetenzen notwendig, um res-
sourcenbewusst mit diesen Anforderungen
umzugehen und mit internen und externen
Personen zielflihrend zusammenzuarbeiten.
Die Ausbildungsbetriebe der Industriekauf-
leute sind sehr heterogen hinsichtlich der
Branche, Betriebsgrofie, Geschaftsprozesse,
digitalen Ausstattung sowie internationalen
Aktivitaten. In der Neuordnung musste dies
berlicksichtigt und geprift werden, ob und
in welcher Form die notwendigen Kom-
petenzen als Mindestanforderung in der
Verordnung verankert werden kénnen. Die
Sachverstandigen in Neuordnungsverfahren
arbeiten entlang der Vorgaben aus den Eck-
werten sowie erganzenden Prifauftragen
seitens des Bundesministeriums flr Wirt-
schaft und Klimaschutz im Einvernehmen mit
dem BMBF. Im Verfahren der Industriekauf-
leute bezog sich einer der Prifauftrage expli-
zit auf die Verankerung von internationaler
beruflicher Handlungskompetenz und die
Klérung, in welchem Umfang der Kompe-
tenzbaukasten bei den Ausbildungsinhalten
berlcksichtigt werden kann.

Zur Verfolgung des Prifauftrags erlauterte
die Leiterin des Baukastenprojekts in einer
der Sachverstandigensitzungen zundchst
den Baukasten. Anschliefend zeigte die
Verfahrensleiterin die Bedingungen fur und
Anforderungen an eine Schaffung von Zu-
satzqualifikationen in der Verordnung auf.
GerUstet mit diesem Hintergrundwissen
diskutierten die Sachverstandigen intensiy,
welche Inhalte der internationalen Hand-
lungskompetenz als Mindestanforderung
aufzunehmen sind und in welcher Form dies
erfolgen sollte. Hierbei wurden alle Még-
lichkeiten in Erwagung gezogen: sowohl
eine Verankerung in den berufsspezifischen
und integrativen Berufsbildpositionen als
auch in einer Zusatzqualifikation. Im Verlauf
der Diskussion wurde der Baukasten immer
wieder zu Rate gezogen und einzelne For-
mulierungen entnommen.

Im Laufe des Verfahrens kristallisierte sich
der Konsens heraus, dass internationale
Handlungskompetenzen flr alle Auszu-
bildenden in einem bestimmten Ausmaf3
notwendig sind und an diversen Stellen der
Wertschopfungskette gebraucht werden,

50 zum Beispiel bei der Recherche von Zube-
hor fur den Einkauf ebenso wie im Vertrieb.
Daher wurden die Kompetenzen innerhalb
der integrativ zu vermittelnden Berufsbild-
position ,Zusammenarbeit, Kommunika-
tion und individuelle Arbeitsorganisation
gestalten” verankert. Hierbei wurden in-
terkulturelle Kompetenzen Uber “kulturelle
Unterschiede im eigenen beruflichen Kon-
text identifizieren, mdgliche Auswirkungen
auf die Kommunikation reflektieren und in
der Zusammenarbeit beriicksichtigen” inte-
griert. Mindliche oder schriftliche Fremd-
sprachenkompetenzen wurden in verschie-
denen Kontexten berlicksichtigt, z. B. bei
Recherche- und Auswertungstatigkeiten und
bei der Zusammenarbeit mit internen und ex-
ternen Zielgruppen. Zusatzlich kénnen sich
noch weitere Anforderungen aus dem ge-
wahlten Einsatzgebiet ergeben, wenn hier
internationale Aspekte von Bedeutung sind.
Eine Prifung der Kompetenz ,englisch-
sprachige Informationen und Fachbegriffe
situationsbezogen anzuwenden” erfolgt im
Prafungsbereich ,,Marketing, Vertrieb, Per-
sonalwesen und kaufmannische Steuerung
und Kontrolle”.

Fazit und Ausblick

In seinem ersten Einsatz bewahrte sich
der Baukasten somit als Orientierungshilfe
mit seinem Gesamtuberblick Uber die ver-
schiedenen Kompetenzdimensionen und
als hilfreicher Fundus mit vielfaltigen For-
mulierungsanregungen. Anhand der In-
dustriekaufleute wurde deutlich, dass der
Baukasten in Neuordnungsverfahren fur die
internationale Ausrichtung der Berufsaus-
bildung Unterstutzung bieten kann. Es wird
andere Berufe geben, in denen eher nur
einzelne Dimensionen mafsgeblich sind, wie

DR. JULIA JORGENS
Wissenschaftliche Mitarbeiterin im
Arbeitsbereich 1 der Abteilung 2
,Struktur und Ordnung der Berufsbil-
dung” im BIBB
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maoglicherweise im Dienstleistungssektor
die interkulturellen Kompetenzen. Die wei-
teren Einsatze des Baukastens in der Neu-
ordnungsarbeit werden zeigen, ob er sich in
Abhangigkeit von der Akzeptanz der Sach-
verstandigen als Standardinstrument bei
der Verankerung internationaler beruflicher
Handlungskompetenz etabliert.

g

Kompetenzbaukasten fiir die
Ordnungsarbeit
www.bibb.de/de/155594.php

BIBB / DaPro - Datenbank der Pro-
jekte des Bundesinstituts fiir Berufs-
bildung
www.bibb.de/dienst/dapro/de/index_
dapro.php/detail/2.2.345

Verordnung der Berufsausbildung
zum Industriekaufmann und zur In-
dustriekauffrau vom 12.3.2024 BIBB
/ Informationen zu Aus- und Fortbil-
dungsberufen
www.bibb.de/dienst/berufesuche/de/
index_berufesuche.php/profile/apprenti-
ceship/indust24)

GABRIELE JORDANSKI
Wissenschaftliche Mitarbeiterin im
Arbeitsbereich 2 in der Abteilung 2
,Struktur und Ordnung der Berufsbil-
dung” im BIBB
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Europa bietet vielfaltige Chancen und
neue Moglichkeiten. Aber welche Vo-
raussetzungen sind notwendig, damit
der Weg uber die nationalen Grenzen
zum Erfolg wird? Die Angebote von
upgrade2europe machen es noch
einfacher, die eigene Organisation
weiter zu professionalisieren und

die bestehenden Chancen besser zu
nutzen.

Bei der emcra GmbH in Berlin ist das Thema
Europaisierung schon lange angekommen.
. Werte europaisch leben, sich zivilgesellschaft-
lich grenzlberschreitend engagieren und aktiv
am europaischen (Wirtschafts-)Leben teilneh-
men kann nur, wer seine Mdglichkeiten kennt
und dazu befahigt wird, diese auch zu nutzen.
Vielen Organisationen fehlt daflr die notwen-
dige institutional readiness”. Diese Erkenntnis
von Heike Kraack-Tichy, die emcra - Co-sha-
ring Europe seit mehr als 20 Jahren leitet, ist
das Resultat eines eigenen internen Lernpro-
zesses.

Tools fiir die Selbstanalyse und
Umsetzung

Sein Wissen wollte das emcra-Team weiter-
geben bzw. mit europdischen Partnern wei-
terentwickeln. Zusammen mit sechs Einrich-

upgrade2europe uinterstiitzt Organisationen

bei der Europaisierung

tungen aus Bulgarien, Estland, Deutschland,
Italien, Ungarn und Zypern wurde von 2020
bis 2023 im Rahmen eines Erasmus+-Projekts
ein digitales Lerntool entwickelt, das Organi-
sationen aller Art praxisnah dabei unterstitzt,
die ersten Schritte ins europaische Ausland zu
gehen oder einen bereits laufenden Europai-
sierungsprozess zu optimieren.

Ein Selbstanalyse-Tool wurde bereits in einem
Vorgangerprojekt 2016 entwickelt und Uber
Jahre in Weiterbildungen und bei Organisati-
onsberatungen erfolgreich angewandt. Hier-
mit kénnen vor allem Organisationen aus dem
Bildungssektor ihre institutional readiness fir
die transnationale Arbeit in Europa analysie-
ren. Was noch fehlte, waren Tipps aus der
Praxis und eine schrittweise Anleitung fr das
weitere Vorgehen, nachdem man die Selbst-
analyse durchgefiihrt hatte.

Nach der Selbstanalyse erhalt die Organisa-
tion nun eine umfassende Auswertung und
praxisorientierte Tipps fUr die nachsten Schrit-
te. Als steter Begleiter dieses Prozesses dient
das von upgrade2europe erstellte Handbuch.
Das Handbuch steht kostenlos auf der Projekt-
website zur Verfligung und bietet praktische
Werkzeuge flr alle wesentlichen Aufgaben
der Europaisierung. Wer zuerst nur einmal
in das Thema reinschnuppern machte, kann
sich bei upgrade2europe fir einen E-Mail-
Kurs registrieren. Uber einen Zeitraum von
zehn Wochen erhalten Organisationen dann
jede Woche einen spannenden Einblick in die
europaische Arbeit — sozusagen als Motivator
und ersten Lernimpuls zum Weiterdenken.

Wie geht es weiter?

Die Projektteam von upgrade2europe kommt
aus allen Ecken Europas, nicht allein aus der
EU. Teona und Ana von der Tallinn University
of Technology aus Estland haben georgische

und ukrainische Wurzeln. Bisher stehen die
upgrade2europe-Materialien in acht Spra-
chen, u. a. Deutsch und Englisch, zur Verfu-
gung. Nicht nur Teona und Ana freuen sich
sehr Uber eine georgische und ukrainische
Version. Daran will emcra zusammen mit den
europaischen Projektpartnern als nachstes ar-
beiten.

g

PROJEKTINFO

Projekttitel:
upgrade2europe

Projektnummer:
2020-1-DE02-KA202-007626

Laufzeit:
01.10.2020-31.08.2023

Beteiligte Lander:
BG, EE, DE, IT, HU, CY

Koordinator:
emcra GmbH

Kontakt:
Sarah Duttenhofer
sarah.duttenhoefer@emcra.eu

Website:
https://upgrade2europe.eu

Link zum Projekt:
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/
projects/search/details/2020-1-DE02-
KA202-007626
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Weltweite ¢ ﬁnng‘fr
akkreditierte Finrichtungen

nternationale Arbeitserfahrung iiber Eu-
ropa hinaus ist zunehmend gefragt.

Seit 2021 werden in der Berufsbildung
nicht mehr nur Aufenthalte in den EU-Mit-
gliedstaaten und den assoziierten Dritt-
landern, sondern anteilig auch auf3erhalb
dieser Programmilander geférdert. Berufs-
bildende Einrichtungen und Unternehmen,
die bereits Uber eine Akkreditierung im
Erasmus+-Programm verfligen, kénnen bis
zu 20 Prozent ihres Budgets nutzen, um
ihren Auszubildenden z. B. Auslandsprak-
tika in den USA, in Brasilien oder aber in
Indien anzubieten. Die neue internationa-
le Dimension wird von den akkreditierten
Einrichtungen gut angenommen. So wur-
den im Antragsjahr 2023 im Rahmen der
Akkreditierung 10,5% der Auslandsaufent-
halte unter den Lernenden in nicht mit dem
Programm assoziierte Landern bewilligt, bei
der Zielgruppe Personal waren es 9,5% al-
ler bewilligter Auslandsaufenthalte.

Innerhalb des europaischen Kontinents bie-
tet die Offnung des Erasmus+-Programms
zudem die Madglichkeit, bestehende Koo-
perationen mit Landern, die nicht Teil des
Programms sind, aufrechtzuhalten. Aus-
landspraktika im Vereinigten Koénigreich,
ehemalig eines der beliebtesten Ziellander
der Erasmus+-Projekte, sind weiterhin mog-
lich. Und auch die Schweiz ist mit ihrem du-
alen Berufshildungssystem ein interessantes
Partnerland fUr deutsche Einrichtungen der
beruflichen Bildung.

Beispiele aus der Praxis

Die Maglichkeiten und der Nutzen welt-
weiter Auslandserfahrungen wahrend der
beruflichen Ausbildung sind vielfaltig — so
auch die Beispiele fir internationale Quali-
fizierungsphasen wahrend der Ausbildung:

Welche Moglichkeiten bietet Erasmus+

aufBerhalb der EU?

B International aufgestellte Unternehmen
kénnen ihre Auszubildenden einen Teil
ihrer Ausbildung bei weltweiten Nie-
derlassungen, bei Tochterunternehmen
oder bei Geschaftspartnern absolvie-
ren lassen. Die Berufsbildende Schule
BrinkstrafGe in Osnabriick schickte bei-
spielsweise drei Auszubildende Uber
Erasmus+ in die USA. An den jeweiligen
Servicestandorten ihres Ausbildungs-
betriebes in Wisconsin und Kalifornien
konnten die Auszubildenden bei der In-
standsetzung und Reparatur von Land-
maschinen unterstltzen.

M In den sozialen Berufen in Deutschland
sind durch den wachsenden Anteil an
Menschen mit Migrationshintergrund
zunehmend interkulturelle und sprach-
liche Kompetenzen gefragt. Internatio-
nale Betreuungseinrichtungen mit einem
deutschen  Sprachférderungsangebot
stellen z.B. eine sinnvolle Mdglichkeit
flr angehende Erzieherinnen und Erzie-
her dar, interkulturelle Kompetenzen au-
fSerhalb Europas zu erwerben. So hat die
Erzieherin Mareike mit Erasmus+ ihr Aus-
landspraktikum an einem deutschen Kin-
dergarten in Vietnam absolviert (. S. 28f).

B Auszubildende im Bereich der Fremd-
sprachen finden unter anderem An-
stellung als  Deutsch-Lehrkrafte in
Unternehmen, die Fachkrafte durch
sprachliche und kulturelle Bildung auf
eine Anstellung in Deutschland vorbe-
reiten. Das Fremdspracheninstitut in
Munchen bereitet beispielsweise aktuell
die Lernmobilitat zweier Ubersetzer-/
innen bei einem solchen Unternehmen
in Bogota (Kolumbien) vor. Die Initiative
fur das Projekt kommt von einer Auszu-
bildenden mit familidarem Hintergrund in
Kolumbien, die ihre gelernten Fachkom-
petenzen vor Ort erproben mochte.

Zu erwahnen bleibt, dass ein Auslandsauf-
enthalt am anderen Ende der Welt fur die
meisten jungen Menschen besonderes

Entwicklungspotenzial bietet. In einem
.grenzfreien” Europa haben viele vielleicht
bereits die europaischen Nachbarlander
bereist und sehen sich als , erfahren”. Aber
ein Lernaufenthalt auf einem anderen
Kontinent bietet wieder neue Herausfor-
derungen. Erasmus+ Offnet Tlren, damit
Unternehmen und Bildungseinrichtungen
in der Internationalisierung ihres Ausbil-
dungsangebots keine Grenzen gesetzt sind.

Wer kann Férderungen fiir Auslandsauf-
enthalte auBerhalb der EU erhalten?

Einrichtungen, die durch eine Akkreditie-
rung bereits Zugang zum Erasmus+-Pro-
gramm haben, kénnen 20 Prozent ihres
bewilligten Budgets dafirr verwenden, ihre
Teilnehmenden aus Deutschland in nicht
mit dem Programm assoziierte Lander zu
senden. Zu den Programmlandern gehoren
alle EU-Mitgliedstaaten sowie die mit dem
Programm assoziierten Drittlander Island,
Liechtenstein, Nordmazedonien, Norwe-
gen, Serbien und die Turkei.

Abgedeckt ist die Entsendung von Ler-
nenden und Personal ins Ausland, die Ak-
tivitdtenform ,Kurse und Schulungen” ist
ausgenommen.
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VERENA LEHNEN

Mitarbeiterin im Team ,Mobilitat
und Internationalisierung der Be-
rufsbildung” in der NA beim BIBB
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reitag, Samstag, Sonntag...”, konzen-
triert zdhlt ein kleines Madchen im
Morgenkreis eines Kindergartens die
Wochentage auf, um dann strahlend zu
verkiinden: ,Montag! Montag kommt
nach Sonntag!” Die angehende Erziehe-
rin Mareike Marx verfolgt die Sprach-
tibung interessiert. Denn Deutsch ist
nicht fiir alle Kinder der Gruppe Mutter-
sprache, der Kindergarten befindet sich
in Ho Chi Minh Stadt in Vietnam.

Mareike Marx macht dort ein Praktikum.
Sie ist begeistert, als sie wahrend ihrer Aus-
bildung an der Fachschule erfahrt, dass sie
einen Teil der Ausbildung im Ausland ma-
chen kann, geférdert von Erasmus+. Sofort
schreibt sie 16 Bewerbungen an Kinder-
garten in Europa und erhalt: Absagen. Der
Grund: Im Juli 2023, in dem sie mit dem
Anerkennungsjahr auch ihr Praktikum star-
ten will, beginnen in ganz Europa die Som-
merferien. Sie fragt ihre Lehrerin, ob ein
Praktikum auch aufSerhalb Europas mdglich
ware. Bald ist klar: Auch das geht wahrend
der Ausbildung und geférdert werden durch
Erasmus+ kann es auch!

. Wie traurig, dass kaum einer weif3, dass es
diese Maglichkeit gibt”, meint die 32-jahrige
Mareike. Wieder schreibt sie Bewerbungen,
36, und diesmal bekommt sie vier Zusagen,
unter anderem aus Peru und Vietnam. Sie
entscheidet sich fUr die Internationale Deut-
sche Schule (IGS) in Ho Chi Minh Stadt in
Vietnam, an die auch ein Kindergarten an-
gegliedert ist. ,Ich war vorher noch nie in
Asien, es hat mich interessiert, die Kultur
kennenzulernen”, erklart sie. Ihre Ansprech-
partnerin an der IGS hilft ihr bei der Woh-

nungssuche, holt sie auch vom Flughafen
ab, zeigt ihr, wo sie einkaufen kann und den
Weg zur IGS.

Deutsch-Unterricht zur Vorbereitung
auf den Schulbesuch

.Besonders viel habe ich Uber Sprachfor-
derung gelernt”, freut sich die Auszubil-
dende. Diese steht im Mittelpunkt des Ta-
gesprogramms in der Vorschulgruppe, in
der sie eingesetzt ist. ,Ziel ist es, Deutsch
zu lernen”, erklart sie. ,Kinder kommen in
die Gruppe und kénnen nur Vietnamesisch,
vielleicht noch etwas Englisch und mussen
auf einmal wissen, wie man zum Beispiel
auf Deutsch nach einem Glas fragt.” Ohne
Deutschkenntnisse konnten die Kinder dem
Unterricht an der IGS Grundschule nicht
folgen, die sie zuklnftig besuchen sollen.
.Es gibt oft Einzelbetreuung, man setzt sich
zusammen und Ubt mit vielen Wiederho-
lungen”, erganzt Mareike. Dabei werden so-
genannte Kikus-Karten genutzt, Bildkarten
zu Themen der kindlichen Erfahrungswelt,
etwa zur Familie. Die Karten kénnen auch
spielerisch eingesetzt werden. ,Uber die Bil-
der kommt man immer gut ins Gesprach”,
berichtet sie. Die vietnamesischen Eltern,
so die Auszubildende, ,wollen den Kindern
eine bessere Moglichkeit furs Leben geben,
damit sie mit dem deutschen Abschluss in
Europa studieren koénnen.” In der Gruppe
sind aber auch Kinder, deren deutsche Eltern
in Vietnam arbeiten und deren Kinder , mit
der deutschen Kultur aufwachsen, zum Bei-
spiel die deutschen Feiertage kennenlernen
sollen”, erganzt sie.

Mareike sieht deutliche Bezuge ihres Prak-
tikums in Ho Chi Minh Stadt zu ihrer jet-
zigen Arbeit im Anerkennungsjahr an der
OGS einer Grundschule in der Kleinstadt
St. Augustin bei Bonn. ,In meiner Gruppe
hier sind Kinder aus dem Irak, dem Iran, der
Ukraine, aus Griechenland”, so die Auszu-
bildende. Zwar konnten sich die Kinder be-
reits auf Deutsch verstandigen, erklart sie.
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Einbringen koénne sie aber ihre Erfahrungen
aus Vietnam dennoch. Sie habe gelernt,
noch einfuhlsamer zu sein, sich mehr Zeit
mit einzelnen Kindern zu nehmen und viel
zu wiederholen. ,Es gab kaum Konflikte in
der Gruppe in Vietnam, das ist hier anders”,
meint Mareike. Vielleicht habe es an den
Sprachbarrieren gelegen, Uberlegt sie, oder
daran, dass vietnamesische Kinder dazu er-
zogen wdurden, strebsam zu sein.

Im Gegensatz zu deutschen Kindergarten
spielen die Kinder in Ho Chi Minh Stadt nicht
oft draufsen. ,,Der Smog ist an den meisten
Tagen zu stark”, berichtet die Auszubilden-
de. Zudem ist Regenzeit in Vietnam. Den-
noch gefallt Mareike das Land sehr, insbe-
sondere die Menschen seien sehr freundlich.
In ihrer freien Zeit erkundet sie die Stadt und
das umliegende Land. Vietnam, so betont
sie, sei sehr sicher flr allein reisende Frauen.

Lernen durch den Vergleich mit Kitas
im Ausland

Wenn sie ihr Anerkennungsjahr beendet
hat, will Mareike Marx zundchst in Asien
reisen. ,, Danach modchte ich bei einer Zeit-
arbeitsfirma arbeiten, um verschiedene
Konzepte und Einrichtungen kennenzuler-
nen.” Seitdem die angehende Erzieherin
herausgefunden hat, dass sie bis zu einem
Jahr nach Abschluss der Ausbildung ein wei-
teres gefordertes Praktikum machen kann,
schreibt sie wieder Bewerbungen. ,Ich will
noch ein dreimonatiges Praktikum in Europa
machen”, so Mareike. ,Zu vergleichen,

das finde ich spannend und die Arbeit mit
auslandischen Kindern wird in der heutigen
Zeit mit Krieg und vielen Flichtlingen weiter
wichtig sein.”

Julia Gohring, freie Journalistin,
im Auftrag der NA beim BIBB
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Steigende
weltweiten

usbildungWeltweit ist ein flexibel ange-
legtes Férderprogramm des Bundesmi-
nisteriums fiir Bildung und Forschung
(BMBF) fiir weltweite Auslandsauf-
enthalte im Rahmen der Berufsausbil-
dung. In Erganzung zum europaischen
Bildungsprogramm Erasmus+ leistet es
einen Beitrag zu mehr qualitatsgesteu-
erter Auslandsmobilitat in der Berufs-
bildung. Das Programm startete 2017
mit einer Pilotphase. Es wurde 2018
lanciert und zeichnet sich durch Wirt-
schaftsndhe und gute Zugadnglichkeit
fiir berufliche Schulen sowie Kleinstun-
ternehmen, kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU) aus.

»In der Ausbildung Briicken schla-
gen” — Auszeichnung fiir geforderte
Projekte

Nicole Heimann, Global Senior Expert Train-
ing & Education bei Gerresheimer, erklart,
dass ihr Angebot von Auslandsaufenthalten
dazu beitragt, engagierte Kandidatinnen und
Kandidaten anzusprechen.

Koordiniert vom Standort Regensburg ent-
sendet Gerresheimer seit dem Jahr 2020 jahr-
lich Auszubildende mit AusbildungWeltweit

an seinen Standort Peachtree City, USA. Fur
sein Engagement wurde das Unternehmen
im vergangenen Jahr von der IHK Regens-
burg mit dem Sonderpreis ,,In der Ausbildung
Brlicken schlagen” ausgezeichnet.

,FUr uns als globales Unternehmen ist die
Zusammenarbeit in internationalen Teams
entscheidend fir den Unternehmenserfolg.
Deshalb férdern wir diesen internationalen
Austausch auch im Rahmen der Ausbildung
bei Gerresheimer”, so Oliver Burgel, VP Op-
erations Procurement HR & Quality bei Gerres-
heimer.

Eine umfassende Vorbereitung der Lernauf-
enthalte und die enge Zusammenarbeit mit
dem Partner in Peachtree sind entscheidend
fir den Erfolg. Neben Sprachkursen und
interkulturellen Trainings werden die Aus-
zubildenden fruhzeitig in die Planung und
Vorbereitung einbezogen und lernen die
Ansprechpartner vor Ort bereits im Vorfeld
Uber gemeinsame Videokonferenzen ken-
nen. Zur Sicherstellung des Lernerfolgs greift
Gerresheimer auf eine gemeinsame digitale
Ausbildungsplattform zurlck, die auch vom
Partnerunternehmen genutzt werden kann.
Individuelle Lernzielvereinbarungen werden
durch enge Absprachen mit den einzelnen
Auszubildenden geschlossen.

Globale Perspektiven im Praktikum:
Neue Mdaglichkeiten fiir berufliche
Schulen

Zu Beginn des Jahres 2020 wurde der Kreis
der Antragsberechtigten im Programm um
berufliche Schulen erweitert. Auch der Schul-
bereich nutzt AusbildungWeltweit mit grofser
Kreativitdat, um den Auszubildenden zusatz-
liche personliche und berufliche Entwick-
lungsmoglichkeiten zu eréffnen. Von den
Innovationsimpulsen und neuen Sichtweisen,
die sich aus der internationalen Zusammen-
arbeit ergeben, profitieren auch die Schulen
selbst.

g Interesse an ‘
uslandspraktika

Deshalb integrieren immer mehr berufliche
Schulen Auslandsaufenthalte in ihr Schulpro-
gramm, um die berufsbezogene Horizonter-
weiterung systematisch zu ermoglichen. Die
Lernaufenthalte zahlen dabei auch auf das
Ziel einer Bildung fir nachhaltige Entwick-
lung ein. Am ,,Lernort Ausland” erhalten Aus-
zubildende einen vertieften Einblick in globa-
le Zusammenhange und Abhangigkeiten von
Lieferketten und Produktion.

,Als UNESCO-Projektschule ist es uns ein
Anliegen, die jungen Menschen beim ,be-
rufsbezogenen Hinausgehen” zu begleiten.
Gemeinsam mit unseren Partnern in Nami-
bia kénnen wir so unseren Auszubildenden
helfen, im Praktikum ihre Kompetenzen im
Sinne der 17 Nachhaltigkeitsziele in den Be-
reichen Hotel- und Gaststattengewerbe und
Erziehungswesen um eine globale Perspekti-
ve zu erweitern”, betont Katja Turk vom Ro-
bert-Wetzlar-Berufskolleg Bonn.

Gute Chancen fiir angehende Fach-
krafte aus dualen und vollzeitschu-
lischen Ausbildungsgangen

Das globale Forderprogramm Ausbildung-
Weltweit und das EU-Bildungsprogramm
Erasmus+ waren von den Einschrankungen
der Pandemie stark betroffen. Seit dem
Jahr 2022 nahmen die Berufsbildungsein-
richtungen ihre internationalen Aktivitaten
jedoch zligig wieder auf. Zwischenzeitlich
konnten bei AusbildungWeltweit wieder
mehr als 1.300 Auslandsaufenthalte bewilligt
werden, womit das vorpandemische Niveau
sogar noch etwas Ubertroffen wurde. Die
Wachstumsprognose bleibt positiv.

Fast zwei Drittel der Férderantrage kommen
direkt von ausbildenden Unternehmen in
exportorientierten und international agie-
renden Branchen. Auf berufliche Schulen
entfallen etwa ein Viertel der Antrage. Wei-
tere Antrage kommen von Kammern und
Bildungstragern.



Grundsatzlich kénnen Auszubildende in ei-
ner Erstausbildung nach BBiG/HWO sowie
nach Bundes- oder Landesrecht von der fi-
nanziellen Unterstltzung profitieren.

Etwa 90 Prozent der geforderten
Auszubildenden befinden sich in
einer dualen Berufsausbildung.

Die grof3e Wirtschaftsnahe von Ausbildung-
Weltweit kommt auch bei den bevorzugt
langeren Aufenthaltsdauern und den vor-
herrschenden Berufsbereichen zum Aus-
druck.

Lernaufenthalte mit AusbildungWelt-
weit dauern im Schnitt
sieben Wochen.

In den Forderrunden der Jahre 2022 und
2023 zeigte sich folgende Beteiligung der
Berufsbereiche:

Forderrunden 2022-2023: Anteil

Gewerblich-technische Berufe
Kaufmannische Berufe
IT-Berufe

Gesundheitsberufe
Handwerksberufe
Agrarberufe

Laborberufe
Erziehungsberufe

sonstige Berufsbereiche

Seit Programmstart im Jahr 2018 wurden
rund 2.900 Auslandsaufenthalte in Uber
60 Landern auf allen Kontinenten bewilligt.
Das Vereinigte Konigreich wurde nach dem
Brexit Anfang 2021 in die Liste der forder-
fahigen Lander von AusbildungWeltweit
aufgenommen.

Die zehn gefragtesten Ziellander
der letzten Jahre sind:

USA (28%), China (9%), die
Schweiz (6%), Kanada (5%), das
Vereinigte Konigreich (5%), Aus-
tralien (4%), die Republik Sudafri-
ka (4%), Mexiko (4%), Tansania
(3%) und Indien (2%).

Lernaufenthalte von Auszubildenden haben
einen Anteil von 80 Prozent. Aufenthalte
flr Ausbildungsverantwortliche liegen bei
9 Prozent. Die restlichen Bewilligungen ent-
fallen auf vorbereitende Besuche (10%) und
wenige Begleitpersonen. Die Bewilligungs-
quote lag im Schnitt bei 90 Prozent.

Das BMBF startete im Dezember 2022 die
Exzellenzinitiative Berufliche Bildung. Sie zielt
u. a. darauf ab, die Berufsbildung durch eine
noch intensivere internationale Ausrichtung
zu starken. AusbildungWeltweit tragt durch
Mobilitatsférderung, Medienkampagnen,

nach Berufsbereichen

32%
21%
11%
10%
7%
5%
5%
3%
6%

STEFAN METZDORF

Leiter des Teams

,Starkung der Auslandsmobilitat |
AusbildungWeltweit”
metzdorf@bibb.de
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Vernetzungsaktivitaten und eine orientieren-
de Beratung u. a. zu Einreisebestimmungen
und Versicherungsfragen dazu bei. Der Kom-
petenzerwerb im Ausland ist Bestandteil ei-
ner leistungsfahigen und attraktiven Berufs-
ausbildung und sollte jeder Generation von
Auszubildenden ermdglicht werden.

g

AusbildungWeltweit fordert
weltweite Auslandsaufenthalte
wahrend der Berufsausbildung.

B Azubis: 3 Wochen bis 3 Monate

B Betrieblich Ausbildende: 2 Tage
bis 2 Wochen

B Vorbereitende Besuche: 2 Tage
bis 5 Tage

Alle Infos zum Programm unter
www.ausbildung-weltweit.de

Die nachste Antragsfrist endet am
10.10.2024. Aufenthalte dieser Runde
kdénnen von Februar 2025 bis Januar 2026
durchgeflhrt werden.

STEPHANIE PLETSCH

ist im Programm
AusbildungWeltweit fir die
Offentlichkeitsarbeit zustandig
pletsch@bibb.de
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FrasSriist-r

ieser Beitrag gibt den Informationsstand
vom 17. Juni 2024 wieder. Er konzen-
triert sich auf die Mobilitat (Leitaktion
1), weil die Forderentscheidungen fiir
die Partnerschaften fiir Zusammenar-
beit (Leitaktion 2) noch nicht vorliegen.

Berufsbildung

Mit 870 Projektantragen, davon 750 im
Rahmen einer Erasmus+-Akkreditierung,
war 2024 die Nachfrage nach Fordermit-
teln fUr die Mobilitat in der Berufsbildung
erfreulich hoch. Die deutliche Zuruckhal-
tung in den Jahren 2021 und 2022 wurde
demnach nicht nur aufgegeben, sondern
das Interesse an Auslandsaufenthalten ist
so grofs wie nie. Dies belegt auch die Zahl
der beantragten Teilnehmenden. Mit nahe-
zu 53.000 war sie dieses Jahr 27 Prozent
hoher als im bis dahin starksten Antragsjahr
2023. Auch die Kurzzeitprojekte stellen mit
120 Antragen einen neuen Rekord auf, was
unter anderem darauf zurlckzuflhren ist,
dass die Anzahl der Neuakkreditierungen
im letzten Jahr auf 100 begrenzt wurde
und einige Einrichtungen ihre Plane auf ein
Kurzzeitprojekt umstellen mussten.

Bewilligt wurden letztlich mehr als 46.000
Teilnehmende in 111 Kurzzeit- und 745 ak-
kreditierten Projekten und damit 40 Prozent
mehr Personen als im vergangenen Jahr.
Dies war nur méglich dank nicht genutz-
ter Mittel aus der Erwachsenenbildung, da
das Budget fur die Berufsbildung deutlich
Uberzeichnet war. Insgesamt wurden in der
Leitaktion 1 fUr die Berufsbildung nahezu
99 Millionen Euro bewilligt.

Fur die Zielgruppe der Lernenden wurde
die neu eingeflhrte Gruppenmobilitat sehr
gut angenommen. Rund vierzehn Prozent

aller Lernaufenthalte sind in diesem Format
geplant, bei dem das Peer Learning mit an-
deren europaischen Gruppen im Rahmen
kirzerer Aufenthalte im Zentrum steht.
Nach wie vor ist aber die Kurzzeitmobilitat
die mit Abstand beliebteste Aktivitatsart;
sie macht mit 30.550 Teilnehmenden rund
83 Prozent aller bewilligten Aktivitaten fur
Lernende aus.

Beim Personal sind wie in den Vorjahren
das Job-Shadowing und die Teilnahme an
Kursen und Schulungen die am starksten
nachgefragten Aktivitatsarten. Von 9.364
bewilligten Aktivitaten fir Personal entfal-
len rund 94 Prozent (8.819) auf diese bei-
den Formate. Die anderen Aktivitatsarten
fur Personal und ihr Nutzen fir die Inter-
nationalisierung einer Einrichtung werden
offenbar bisher noch unterschatzt.

Eine zweite Antragsrunde wird es in der
Berufsbildung 2024 nicht geben. Darlber
hinaus wird wie im Vorjahr die Anzahl der
Neuakkreditierungen auf 100 begrenzt.

Erwachsenenbildung

Der bereits 2023 zu verzeichnende positive
Trend in den Antragszahlen fir Mobilitats-
projekte in der Erwachsenenbildung setzte
sich in der ersten Antragsrunde 2024 fort.
Insgesamt konnten 83 Projekte bewilligt
werden. Das sind 30 Projekt mehr als zum
gleichen Zeitpunkt im Vorjahr. 46 der Pro-
jekte entfallen auf die akkreditierten Ein-
richtungen. 37 der Projekte sind Kurzzeit-
projekte. Besonders erfreulich ist, dass 15
der 17 Einrichtungen, die Ende 2023 neu
akkreditiert wurden, direkt Mittel fir ein
erstes Projekt angefordert haben und somit
sofort aktiv werden kénnen.

Auch die Anzahl der Personen, die die ge-
forderten Einrichtungen planen zu entsen-
den, ist weiter angestiegen. Obwohl die
zweite Antragsrunde flr Kurzzeitprojekte
im Jahr 2024 noch aussteht, Ubersteigt die
Anzahl der geférderten Personen schon
jetzt die Gesamtzahl des Jahres 2023.
Wahrend 2023 Mobilitatsaktivitaten fir gut

\ntragsrunde 2024

2.770 Personen bewilligt wurden, liegt die
Zahl fur 2024 bereits jetzt schon bei Uber
3.100. Es konnten gut 2.300 Aktivitaten fur
Mitarbeitende von Erwachsenenbildungs-
einrichtungen bewilligt werden. Die be-
liebteste Aktivitatsart fur die Zielgruppe des
Personals bleiben nach wie vor Kurse und
Schulungen (1324 geférderte Personen),
gefolgt von Job-Shadowings (930 gefor-
derte Personen).

Der stetige Anstieg zeigt sich auch in der
Anzahl der geférderten Auslandsaufent-
halte flr Lernende. Insgesamt konnten in
der ersten Antragsrunde Aktivitaten flr 775
Lernende bewilligt werden. 316 Personen
entfallen auf eine Gruppenmobilitat, 457
auf eine individuelle Kurzzeitmobilitdt und
2 auf eine individuelle Langzeitmobilitat.

Trotz des erfreulichen Trends besteht nach
wie vor Potenzial. Erneut konnte das zur
Verfligung stehende Budget nicht einmal
zur Halfte ausgeschopft werden. Da flr
die Erwachsenenbildung weitere finanzi-
elle Mittel zur Verflgung stehen, wird es
im Herbst 2024 neben der Antragsrunde
flr neue Akkreditierungen deswegen eine
zweite Antragsrunde flr Kurzzeitprojekte
geben. Die Antragsfrist endet am

1. Oktober 2024.

Die Bewilligungslisten kénnen auf der
NA-Website eingesehen werden:

www.na-bibb.de/erasmus-
berufsbildung/mobilitaet/
bewilligte-aktivitaeten

www.na-bibb.de/erasmus-
erwachsenenbildung/mobilitaet/
bewilligte-aktivitaeten


http://www.na-bibb.de/erasmus-berufsbildung/mobilitaet/bewilligte-aktivitaeten
http://www.na-bibb.de/erasmus-erwachsenenbildung/mobilitaet/bewilligte-aktivitaeten
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uf der Website der NA beim BIBB waren
sehr viele und umfangreiche Informati-
onen dargestellt. So waren dort allein
mehr als 1.100 Dokumente hinterlegt.
Dieser grofle Umfang fiihrte dazu, dass
die Ubersichtlichkeit der Website litt. Die
Heterogenitat der Suchanfragen bzw. der
Anspriiche der Nutzerinnen und Nutzer
und die Regelungstiefe des Programms
Erasmus+ standen immer wieder im Kon-
flikt zu einer prazisen und schnellen Auf-
findbarkeit.

Wahrend beispielsweise eine berufsbil-
dende Schule ein Formular fur einen End-
bericht fir ein Partnerschaftsprojekt des
Jahres 2021 sucht, benétigt eine VHS-Do-
zentin, die erstmalig ein Mobilitatsprojekt
in Erasmus+ beantragen mochte, vielmehr
aktuelle Informationen Uber grundlegende
Teilnahmebedingungen. Und dann gibt es
z.B. auch noch die Mitarbeitenden eines
Bildungswerks, die Vortrdge zum Thema
.Inklusion” suchen, von denen sie bei einer
Online-Veranstaltung der NA gehort haben.

Um diesen sehr unterschiedlichen Bedurf-
nissen gerecht zu werden, stehen seit Juni
2024 die Informationen und Dokumente fur
bestehende Vertragsnehmer der NA beim
BIBB auf der neuen Erasmus+-Projektplatt-
form gebulndelt zur Verfigung, mit der die
Dokumentation von Wissen und der Wis-
sensaustausch vereinfacht und beschleu-
nigt werden sollen. Da die NA beim BIBB
die genutzte Wiki-Software vor vier Jahren
auch flr ihr eigenes Wissensmanagement
eingeflhrt hat, versprechen wir uns hier
Synergieeffekte durch das Aufeinander-
treffen dynamischer Arbeitsbereiche flr
unsere ,Kunden” auf der einen Seite und
kollaborativer  Losungsmoglichkeiten  fur
eigene Mitarbeitende auf der anderen Sei-

Ausgliederung von Inhalten aus
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te. Die neue Plattform fur Projekttrager ist
direkt Uber Eingabe der Internet-Adresse
oder Uber die NA-Website www.na-bibb.
de frei zuganglich. Auf der Website erfolgt
der Zugang derzeit Uber einen Link auf den
Unterseiten , Durchfihrung”.

Vorteile und Aufbau der
Projektplattform

Seit der neuen Programmgeneration ab
2021 sind viele Neuerungen in der Mittel-
bewirtschaftung und Projektdurchfiihrung
des Programms (teilweise zeitversetzt) ein-
gefuhrt worden; durch die zeitliche Koin-
zidenz mit der Corona-Pandemie und dem
daraus resultierendem Informationsbedarf
sowie teilweise groflen Problemen in der
Funktionalitat zentraler IT-Werkzeuge der
EU ergab sich fur die NA beim BIBB ein
hoher Handlungsdruck, die internen und
externen Anforderungen zu verknlpfen
und smarte Lésungen zu finden. Mit der
Einfihrung des internen Wissensmanage-
ment-Portals im Jahr 2021 und die im Juni
2024 erfolgte Freischaltung der ersten Ar-
beitsbereiche im Wiki-Portal fur Projekttra-
ger ist nun ein nachster Schritt in der digi-
talen Entwicklung der Nationalen Agentur
gemacht.

Fir unsere Projekttrager verbessert sich
nunmehr der Zugang zu den (vertrags-)re-
levanten Informationen und Dokumenten,
da diese nun ohne Umwege erreichbar
sind. Die entscheidende Weiche in der Pro-
jektplattform ist die Wahl der Leitaktion, zu
der Informationen und Dokumente abgeru-
fen werden sollen. Die Leitaktion 1 (KA1,
Mobilitat) teilt sich dabei in die Bildungs-
bereiche ,Berufsbildung” und ,Erwachse-
nenbildung” auf, wahrend der Zugang zur
Leitaktion 2 (KA2, Partnerschaften) beide
Bildungsbereiche umfasst. In einem dritten
Bereich werden den Projekttragern soge-
nannte FAQ-Listen angeboten sowie Infor-
mationen zu den Werkzeugen (Tools) der
Projektverwaltung und Berichterstattung.
Auf den FAQ-Seiten werden den Projekt-
tragern unterschiedliche Themen praxisnah
erklart. Die FAQ werden stetig erganzt.

Die Suche ist ein wichtiger Bestandteil die-
ser Plattform. Die Plattform wird mit den
Themen kontinuierlich wachsen. Zum ein-
fachen und schnellen Auffinden der Inhalte
—auch in den Dokumenten — st die Platt-
form mit einer einfach zu bedienenden,
aber machtigen Suchunktion ausgestattet.

Hinsichtlich der Strukturierung der Unter-
lagen und deren Verfligbarkeit verspre-
chen wir uns, dass die Plattform durch ihre
vielfaltigen Moglichkeiten eine benutzer-
freundlichere Darstellung ermdéglicht und
das Auffinden einfacher macht.

Zudem gibt uns die neue Plattform die
Moglichkeit, zielgruppengerechte Informa-
tionen, zugeschnitten auf die Bedurfnisse
der Projekttrager, noch zeitnaher zur Ver-
figung zu stellen. Sie erlaubt eine schnel-
le Verbreitung von wichtigen Neuigkeiten,
z.B. zu Anderungen in den Rahmenbedin-
gungen, an unsere Projektnehmer.

g

https://na-bibb.atlassian.net/wiki/
spaces/WILL/overview

JURGEN VAN CAPELLE

Leiter des Teams ,Finanzielle und
vertragliche Projektbegleitung” in
der NA beim BIBB (bis Juni 2024)
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Erasmus+

Enriching lives, opening minds.

#ERASMUS
DAYS 14=18 & days 1o make R . .
fociste  Eyrope shine! i Europa in den sozialen Medien

Die NA-Social-Media-Redaktion hat ge-
meinsam mit Auszubildenden im BIBB

_ ErasmusDays 2024 eine Serie von Kurzclips erstellt, die junge
i Menschen motivieren sollte, an den Euro-

i Sie haben ein laufendes Erasmus+-Projekt i pawahlen teilzunehmen. Die Videos wur-
Fiir Audio-Affine i im Bereich Berufsbildung oder Erwachse- i den crossmedial geteilt und fanden mit
i nenbildung oder dieses bereits abgeschlos- i 12.000 Aufrufen groRe Resonanz.
Die Podcastreihe "Talking Erasmus+" i sen? Dann machen Sie vom 14. bis 19. H
der NA beim BIBB informiert tber das i Oktober mit bei den ErasmusDays! Alles ist
Forderprogramm Erasmus+, spannende i denkbar, lassen Sie Ihrer Kreativitat freien
Bildungsprojekte und europaische Quer- ¢ Lauf und Uberlegen Sie, welche Aktion am
schnittsthemen. Horen Sie immer dieak- {  pesten zu Ihrer Einrichtung und zu lhren
tuellen Folgen unter i Erasmus-Skills passt. Jetzt anmelden

unter....

LQ) www.na-bibb.de/ -:- .. o Eﬁm
presse/podcasts LT L @ www.erasmusdays.eu Eﬁ

© NA beim BIBB
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In der dreiteiligen Videoreihe , Gute Griinde fir Auslandsaufent- E

halte in der Ausbildung” berichten die (ehemalige) Mobilitatsbe- Z

raterin Nadine Rosell, der Ausbilder und Geschaftsfuhrer Michel

Lohmann sowie der Auszubildende Henrik Bellgardt jeweils aus

der eigenen Perspektive, weshalb sie von Auslandsaufenthalten

Uberzeugt sind und diese weiterempfehlen. Nutzen Sie die Vi-

deos auch gerne fur Ihre Arbeit!

www.auslandsberatung-ausbildung.de/
gute-gruende-fuer-auslandsaufenthalte
Neues Video: Bewerben mit Europass i Themenwoche - Demokratie erleben, Lernort Sport: Mehr als
i Teilhabe gestalten Bewegung

. Im April 2024 widmete sich EPALE dem Gesundheitsbildung als ein wesent-
§ Thema Demokratie und Teilhabe mit span- licher Teil der Erwachsenenbildung
4 nenden Erasmus+-Projektbeispielen und umfasst Bewegungsangebote von
§ Initiativen. Diese zeigen, wie Erwachsenen- Yoga Uber Tanz bis zum Hantel-
s bildung dazu beitragen kann, die Demokra- training. Doch welche Mdglich-
_‘_5" tie zu starken und die Teilhabe aller Blrge- keiten bietet der Sport jenseits
g rinnen und Burger zu fordern. von Bewegung und Gesundheit?
©

Im dritten Quartal 2024 liegt bei
5 EPALE Deutschland der Fokus auf
Das neue Video erklart, wie Nutzerinnen dem Thema Lernort Sport: Mehr

und Nutzer im Europass-Portal ein Profil als Bewegung.
anlegen und daraus Lebenslaufe erstellen, https://epale.ec.europa.eu/de/content/

wie sie ihre digitalen Kompetenzen testen i themenwoche-demokratie-erleben-

und digitale Bewerbungsmappen anferti- teilhabe-gestalten

gen. Das Video ist auch fur den Einsatz im
Unterricht geeignet.

[ curopass

o m—

400.000ster Europass Mobilitat verliehen

https://epale.ec.europa.eu/de/
content/themenfokus-
lernort-sport-mehr-als-
bewegung

Im Marz 2024 wurde der bundesweit 400.000ste Europass Mobilitat Uberreicht. Verliehen wurde EPALE Akademie
das Jubildumsdokument von Christina Henke, Staatssekretarin fur Bildung, Jugend und Familie in i Am 7. und 28. November 2024
der Berliner Senatsverwaltung. Empfanger war der Schiiler Dominik Diehr, der im Jahr 2023 sechs :

. : . . : bietet EPALE Deutschland jeweils
Monate seiner Ausbildung in Irland absolvierte. i von 10:00 bis 12:00 Uhr online

i eine EPALE Akademie zum Thema
nachhaltige Organisationsent-
wicklung in der Erwachsenen-
bildung an. In der Lernphase zwi-
schen den Online-Terminen kdnnen
die gewonnenen Erkenntnisse ver-
tieft und angewendet werden.

https://epale.ec.europa.eu/de/
content/epale-akademien-
uebersicht

© Dieter Kroll
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Aktuelle Ausschreibungstermine in Erasmus+

Programm Antragsfrist ‘Wo muss der Antrag eingereicht werden? Weitere Informationen

Erasmus+

Mobilitat von Einzelpersonen
> im Bereich Erwachsenenbildung 01.10.2024 jeweilige NA jeweilige NA
sowie Jugend 12:00 Uhr

Erasmus-Akkreditierungen

> in den Bereichen allgemeine und 01.10.2024 jeweilige NA jeweilige NA
berufliche Bildung sowie Erwach- 12:00 Uhr
senenbildung und Jugend

Kleinere Partnerschaften

> in den Bereichen Schulbildung, 01.10.2024 jeweilige NA jeweilige NA
berufliche Aus- und Weiterbil- 12:00 Uhr
dung, Erwachsenenbildung und
Jugend

AusbildungWeltweit
> Aufenthalte zwischen Februar 10.10.2024 AusbildungWeltweit AusbildungWeltweit

2025 und Januar 2026

Wichtige Internet-Adressen: Die Angaben basieren auf dem aktuellen Informationsstand
Gemeinsame Website der Nationalen Agenturen in Deutschland: (01.07.2024). Alle Angaben ohne Gewahr. Weitere Antragsfristen
www.erasmusplus.de finden Sie im Aufruf EAC/A07/2023.

EU-Kommission, Allgemeine und berufliche Bildung:
https://erasmus-plus.ec.europa.eu/de
EACEA: www.eacea.ec.europa.eu/index_de

GEFORDERT VOM

Europaischen Union Enriching lives, opening minds. fiir Bildung

Kofinanziert von der Erasmus+ % Bundesministerium
‘ und Forschung
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	Bildung für Europa 39 · August 2024
	Impressum
	Herausgeber
	Verantwortlich
	Redaktion
	Redaktionsassistenz
	Redaktionsschluss
	Bestellungen
	Erscheinungsweise
	Auflage
	Gestaltung
	Druck
	Bildnachweis 
	Hinweis an unsere Abonnentinnen/Abonnenten

	Editorial
	Inhalt
	Internationalisierung 
	„Europa in Bewegung“
	Europäischer Bildungsraum und Ratsempfehlung
	Mitgliedstaaten: Benchmarks und Systeme
	Unterstützung durch die EU-Kommission
	Besonders wichtige Zielgruppen: Lehrkräfte und Auszubildende
	Mobilität von Lehrkräften
	Mobilität von Auszubildenden
	Einschätzung aus Erasmus+-Perspektive

	Good Practice: Von Internationalisierung überzeugt
	Wettbewerbsfähigkeit
	Attraktivität
	Von Guter Praxis lernen
	Projektinfo

	Drei Jahre Akkreditierung in der Leitaktion 1
	Was genau ist die Akkreditierung? 
	Ziele der Akkreditierung
	Wie wurde die Akkreditierung bisher angenommen?
	Wie geht es weiter?

	Europa bringt Farbe ins Spiel
	Good Practice: VHS Rottweil stellt sich neu auf
	Werkzeug interner und externer Internationalisierung
	Impulse für neue Initiativen
	Blick in die Zukunft
	Projektinfo

	Good Practice: International denken
	Projekte miteinander verzahnen
	Projektinfo

	 Internationalisierung als Instrument
	Schulentwicklung im Dreiklang denken

	Internationalisierung auf gutem Weg
	Berufsbildung
	Bewilligte Akkreditierungen
	Mit Erasmus+ weltweit unterwegs
	Beliebteste Zielkontinente 2021-2023
	Incoming Mobilität:Top-5-Herkunftsländer 2021-2023
	Erwachsenenbildung
	Top-3-Zielländer 2021 -2023
	Bewilligte Akkreditierungen

	„Ein Tor in den europäischen Bildungsraum“ 
	Mit Europass die Internationalisierung von Schulen fördern
	Organisation
	Personal
	Unterricht


	Personalmobilität in Europa
	Berufsbildung: Schulen sind Vorreiter
	Erwachsenenbildung: Internationalisierung im formalen und non-formalen Bereich 

	Das transnationale Forschungsnetzwerk RIA-AE
	Zentrale Erkenntnisse auf nationaler Ebene

	Baukasten internationale berufliche Handlungskompetenz 
	Kompetenzbaukasten für Ausbildungsordnungen
	Anwendung in der Praxis
	Praxisbeispiel Neuordnung der Berufsausbildung der Industriekaufleute 
	Fazit und Ausblick

	Good Practice: Bereit für Europa?
	Tools für die Selbstanalyse und Umsetzung
	Wie geht es weiter?
	Projektinfo

	Weltweite Öffnung für akkreditierte Einrichtungen
	Beispiele aus der Praxis 
	Wer kann Förderungen für Auslandsaufenthalte außerhalb der EU erhalten? 

	 Mit Erasmus+ zum Praktikum nach Asien
	Deutsch-Unterricht zur Vorbereitung auf den Schulbesuch
	Lernen durch den Vergleich mit Kitas im Ausland

	Steigendes Interesse an weltweiten Auslandspraktika  
	Globale Perspektiven im Praktikum: Neue Möglichkeiten für berufliche Schulen 
	Gute Chancen für angehende Fachkräfte aus dualen und vollzeitschulischen Ausbildungsgängen
	AusbildungWeltweit fördert weltweite Auslandsaufenthalte während der Berufsausbildung. 


	Erasmus+
	Erasmus+-Antragsrunde 2024
	Berufsbildung
	Erwachsenenbildung

	Neues Portal für Projektträger
	Vorteile und Aufbau der Projektplattform


	Infosplitter
	Neuerscheinungen 
	Für Audio-Affine
	ErasmusDays 2024 
	Europa in den sozialen Medien
	In Bild und Ton
	Neues Video: Bewerben mit Europass
	400.000ster Europass Mobilität verliehen
	Themenwoche - Demokratie erleben, Teilhabe gestalten
	Lernort Sport: Mehr als Bewegung
	EPALE Akademie

	Aktuelle Ausschreibungstermine in Erasmus+ 




